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Slaube nur! 


Glaube nur, was Gott verbergen, 
Das kommt endlich dod) gewiß; 

Wie ein Berg iteht die Verbeigung, 
Und fein Wort jteht jeljenfeit. 


Sept Fannit du’s mod; nicht verjtehen 
Doch du fannit es glauben jchon; 
Und der Glaube bringt dir Segen, 
Bringt dir einit die Ehrenfron. 
Kunderbar jind Gottes Wege, 
Serrlid, fiihrt er es hinaus; 
Er führt dic) auf Ichmalen 
Führt dic) endlicd, auch nad) 


D dann biit du eiwı 


Ztege, 


SIUUS, 


a Selig 


N der 
Bringit 


LS 


“. 
z cm 


Ind dann zteb'n wir 


—2 > 


Köftliche Perlen. 


(Ausgewählt von Selen 


Atheismus it Torheıt, 

ihrem Ser 
tauaen 
Ihrem 
tie, 


Die Toren iprechen in 
gen: Es iit fein GSoit. Zie 
midts und jind ein Sreuel mr 
Meien; da ıit feiner, der Gutes 

Der Herr jchbaut vom Simmel auf 
der Menichen Stinder, daß er jebe, 
ob jemand flug jei und nad) Wott 
frage. 

Aber jie jind 
alleiaıı: unticht 
Gutes tue, auch nicht einer, 

Will denn Der Illebeltäter 
da8 merken, die mein Bolt 
dai; fie jich nahren:; aber 
futen jie nicht an? 

Da fürchten sie rich: 
bei dein Gejchlecht der 

hr ichändet de 
Bott iit jeine Zı 

Uh dal dic 
Sirael fante 
fangen Volt 
Salob tröblich ein 
freuen. PBialm 14. 

Die Offenbarung Gottes in der 

Schöpfung und in Seinem Wort.. 

Die Himmel erzählen die Ebhrı 
Bottes, und die Feite verfimdigt fei- 
ner Sande Werf. 

Ein ) 
eine 9 

68 iit 
da man 

hre 
de md 
Er hat der Sonne eine 
nen aemadht 

Ind Ddiei herau 
Bräutigam aus feiner Hammer 
freut jid in $ 


Mean. 


alle abaewicden 
da 11t feiner, 


1110 


dert 


feiner 
Irenell, 


den Berrn 


(Heredhten. 
Armen Rat; aber 
twerlicht. 

Sılfe au Yıon 
und der Herr 
erlöiete! zo 


und 


iiber 
jein ge 

wiirde 
Sirael jid) 


andern 
der andern 


od Ri DE, 


dent 

fund 

feine Spradie n 
nicht ihre Stimme 


Schmur el US ım 


i 


und 


hore, 
alle Yan 
Belt Eni 

Sitte an 


) 


ıbre Hede 


einem Ende dei 
um bi iieder 
an fein Ende, und bleibt nidht3 vor 
ihrer Site verborgen. 

Das Gejeß des Serrn ift vol 
men und erquidt die Seele. 


und lauft 


Simmel: 


[fom- 
Das 


rn. 
Do1ld 


Yeugnis des 


mad)! 


ID € 


ı 
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ta um 


ie Beteble d« 


Öerrn, 
danfıt 


Nabe deine 


17 T) > 
l sul XoD UND 


\ 
troblid) 
du dieneit treu und gern. 


fanıpten, 
Zeit; 
sum Xel 


der Serrlichkeit. 


lobnt jıch, bier zu 
nur furz i1t Diele 


em 


 laht um 
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Zhevar®.) 


Serrn iit gewib und 
iverle, 
md rıdtıa 


rireuen { ser}. ie (debole 


und erleudten 


die IInveritandigen 


Derrn 


Herrn it rein und 
HDerri 
aeredit. 
denn Gold 


ruıper 


surct des 
vialıch. Tie Nechte des 


pvebrbarttia, allelamt 
fortlicher 


eines Wold; fie Jınd 


Sonigjeim. 


e 11110 


und 
denn 


ich wird dein Stnecht Durd;) ie er 


berricbei, Si e Id ohne 


{ 
Un: 2: 
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Bern 
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tchn “un vworll ı1d 


und wer tie balt, Der bat 


nen Stnecht 
ıdyt uber 


or 
mid) 
Tadel 
und unduldia bleiben großer 
tat, 
dir woblgeta 
Mumd und 


IoCH Ul 


len 
VS 

dDIr, 

jer 


die Nede 

Seipräad 
Herr mein 
alm 19. 


Serzens vor 


und mein Er! 


SHleidnis vom reihen Maun 
und armen Yazarıs, 


ı der 


ar 


Rundidan Nr. 7 
Zeite 8, bittet ein 
‚rllarung aut Srund 
hottes | 


bom 17. 


verluchen, 
Ichreiben, Habe 
Grflarung dariiber 
jolche, die bebaut 

Ö eflärı ing feın leid 
bucitäblihb aufgefatt 
Zie itiigen fich dar 
inen Vemeis, dab 
%ottloien eine 
in freuerflammen jei, 


Ichon 


ie 
eiviae 
aus der 


ine Errettunga aebe 
Betrachten n 
te un 


tr forafältia die Wor- 
nehmen wir jie ein- 


fo jehen mir - 


jerö Herrn 


buditäblich, 


BR gyaoy! u 
nor tt uouuk ofN 


bar 


Der 
und 


co 


Schluiie jie führen. 
Mann war gut getleidet 
hatte taglıh raidhlicy zu eilen. 
weit uns berichtet ilt, wird ıym nid)ts 
anderes gg Sein Reichtum, 
ven er bejaß, jeine reinen Stleider, jein 
autes Giien, maq ihm geichenft wor 
den jein. Wenn nun der Belig die 
jer Dinge Grund genug Mit, jeman 
den in die avige Qual zu jchicken, jo 
\tehen wohl neunzig Prozent der Lei 
tenden (Menichen, unierer Tage in 
Sefahr, in die ewige Qual zu fom 
Yenn jie auch viellad fein 
haben, to jmd fie dod) reid) 
Anieben bei Menihen und 
erhalten eı DboDd BOT 
Ira aute Srlı umD 
ben reichlich zu ı der 
VchHB joldyer ger Qual 
benratt wiirde, welch Ichredliches Yo 
wurde dann Der Multi Hlionareı 
Iirten Sicherlich it niemand jo 
unverninitig zu glauben, daß Diele 
Manner nad ihrem Tode ewig ge 
qualt werden, nur weil jie viel WSeld 
und feine leider haben und qut | 
fonn zicherlich ı1t miemand 
jo unvernimtftig zu denfen, dab em 
gerechter und weiler Gott einen Mei 
ichen zu awiger Qual verurteilen 
wiirde, weil er fparjam und tatfräftia 
war und ich gqemug tete, 
die Annehmlichkeiten des Lebens ae 
nießen zu fünnen. Nun wollen ein 
mal mas bon dem 
Mann, Lazarus, geiagt iit. Er itarb 
und fam ın den Simmel, in Abra 
bams Schob. Was finden wir, dal 
Xazaru: getan bat das 
Kreis der himmlischen 
erwirfte. Die Bibel 
war ein armer Mann 
tige Ernabrung batte 
gebrte, cd von den 
jattigen, die von des 
Tiich fielen. Er 
re, lag vor des 
und die Hunde 
Wunden. 
fiir den 
mare, jo miiite jeder 
mel zu fommen 


welcdem 
reiche 


tech 
SErNIogEeN 
I Den 

meitten 
1 S ( Dei 
ejien. Wem 


zılıge N en 


DEN 


erarde 1111 


Iegen, andern 


ıbm den 
Serrlicdht 
antwortet: Ur 
der feine rid 
und darum bi 
Brolamen zu 
reihen Mannes 
war voller Seichwii 
reihen Mannes Tiir 
famen und lecdten 
Wenn das die Vor 
zum Simmel 
der in den Sim 
winnicht, ein Bettler 
werden, vor der TZiir emes reichen 
Mannes liegen u.i.w. Sann ein ver 
nimftiger Menich glauben, dai; das db. 
Grforderniije jind, um in den Sim 
mel zu fommen? Bteviel M 
die da hoffen in den Simmel zu fom 
men, wirden bereit ein, ihren Slauı 
ben, dab dies deı durch die 
Tat zu beweilen und Bettler werden N, 
jih vor eines reihen Mannes Tiır 
bon deilen Brojamen näbren u nd jich 
ihre Seichwitre von den Hunden Ief 
fen lallen? Nicht ein einziger mwiırd 
Dies tun: denn nicht 
alaubt 


ME 


jeine 


ichrift Weg 


ntd en, 


Wen ilt, 


x 
ein einziger 
dieies. 

bedeutet dann » Er 
zäblung uniere® sSerrn? Dieie 
bibliihe Erzählung iit ein Sleichni 
Der reihe Mann verfinnbildet oder 
jtellt da8 Volk Sirael dar. Der arme 


Mann, Zazarus, jtellt die heidnifchen 
Nationen der Erde dar, die für lange 
geit Sott und ohne Hoffnung 
waren und wiimichten mit Gott in 
Sarmonie zu fommen,. SIirael war 
das einzige Volf, mit dem Gott je- 
mals einen Bund jchhloß. Diejem 
Bolf gab Bott eine fönigliche Ver- 
heigung. (2. Moje 19, 5—6.) Ihm 
gab er das Sejeg und zu ihm jandte 
er jeine Bropbeten. Er wollte, dab 
es dDurd) das Sejeß belehrt wiirde und 
errichtete darum unter dielem Wolfe 
die ein hre, jeine Neligion, Er 
3 gegen die andern Nationen 
ringsumber, verbieß, daß es 
nidt nur ein füniglides Bolf fein 
jollte, jondern, dub e8, wenn e8 jeinen 
Bund balte, die arößte Nation auf 
erden werden und alle andern Boöl- 
fer Jean 
tel 


Nund a ) 


oyne 


jige ıDa 
ulgte € 


en tolkk 
sabre Ipater, als jie ihren 
gel en hatten und ebhova 

jie Ilte, jagte er zu Jirael: 
Kur euch babe ich von allen Ge- 
Ichlechtern der Erde erkannt: Darum 
iverde | eure Milletaten an eud) 
108 3, 2.) Diejes 
Reichtiimer 

\ebova Die fünig- 
(Sewander von Wurpur umd 
ttellen foniglide 
afeit dar, die dem 
waren, Die größte 
(Hottes empfing 
bm und zu fei- 


traten 1 


sol ntoPBer 
aus der 
lichen 
einer X 
Wiirde und Seredii 
Solfe verbeilzen 
(Snadenerweilung 
Xirael, alz ‚sernis ı1ı 
ander If fan, (‚Sob. 1, 11.). 
Kolf wurden in jeder 
t. (Rom. 3, 12.) 
bartiaer und die Schrift- 
‚suhrer iraels, ver- 
errn, darum wurde das 
Bol Sirael, wie Nelus voraus ge- 
lagt hatte, veritoßen. Die füniglichen 
Serbeigungen wurden ihm genom- 
wie Nelus jagte: „Das Reich 
wird von euch genommen und 
Kattion geneben werden, welche 
richte bringen wird.” (Mattbh. 
21, 43.) Offiziel 309 Neius die 
ottes von dem Volke zurüd, 
als er über Nerujalem weinte und 
euer Haus wird euch 
(Matth. 23, 38.) Spä- 
Sirael als Nation voll- 
chtet. Der reihe Mann, 
Xirael allo, aber die 
tele Nation bildeten, 
(Seneration auf Ge- 
und ging ıber da3 
jeit jen Zeit in 
Zultan» der Qual, denn fie 
gejagt worden wie wilde Tiere 
zu ihren Höhlen. Nahrunderte lang 
wurden ji lat. Der reihe Mann 
jidtihe Nation als 
toldhe, al3 auch die Menichenflafie, 
die diejfe Nation bildete, dar. Nad)- 
dem es als Nation tot war, hat da3 
Bolt Nirael aroße Qualen erlitten, 
und bon Zeit zu Yeit rief es zu den 
Kationen um Hilfe. Lazarus itarb 
aud. Der Tod bedeutet einen Wed. 


“eiınivand 


\ 
nem 


Aber DIE 


geiebrien, Die 


warfen den 9 


men, 
(Hotte: 
eınter 
Deilen 


Sunit 6 


tagte: 


ode gelalien.” 


ziehe, 


er murde 
Htandigq vermi 
das % Itarb 
lebten 

neration 
Bolt 


einem 


betand 1 


Jınd 


e very 
ttellt Jomwobl die 





jel de8 AZuitandes. Der Tod des 
Lazarus itellte bier dar, dab die 


L) 
alten Zuitani ie unter den Na 
tionen geberriwi batten, bergan 
nen iwareı dHoites Bunt wandte 
ch zur Het © Stornelius den 
Kationen zu a a 
heute hai Gott D Kationen nıt der 
Austcht aut das Moniareih beana 
digat. MAbrabam wird oit in der 
Heiligen Schritt al n WSorbild N 


hovas gebraudt g or, ı1t ein 
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Die Wunder Gottes. 
Der arohe ftampf mit dem Draden. 


Bon H. VB. any, Main Centre. f 


Doch, eines Tages feht man den 


Simmel im Trauerftlot D weh! 


Quzifer, der Engel des Yıals, 118 Ai 


fallen! Qieder erflingen jest nur 


im Mollton! Harmonie und Wohl 
flang 1m dahın! 
Der Fiürit der Engel fonnte nicht 


in der Wabrbeit beiteben, (‚Sob. 8, 


14.) und ril; viele feiner ergebenden 
Engel mit ih m Nerderben, (2. 
Petri 2, 4.) Ind mun werden te 
in Stetten aechalten, im Scheo!l 

zum Taae ti (Hericht (Kuda) 

(Die Släubiaen werden nocd emit 
Diele ın Bar | lienen GEnael, 


richten. (1. Stor.'6, 3.) 
af m ı | \t \ Rei 
fönfichfeit im Sim Yıı 


14, 12., bezieht fi der Name „Lu 


ziter” (Yıchttrager) il Er wird 
genannt „der Id k tet 
- Er iit einer der ihöniten Gefd 
des Himmels gi und war obm« 


Tadel ın Ieı } ver 


(SHerit beichreibt r ndermalien 
‚Du biit im Zuitaar Yottı it 
allerlet EDdeltternen aeldımmdt m 
Tage, da dur aetchatten ırdeit, nu 
ten da bereitet jet ı dir, dein Yan 
werf und Bretten tn in 


Cherub, der jich wert ausbreitet und 
derfet Ind 1d {) ıf den 


heiligen Vera So!t jet, dab dı 
unter den tem e del! 
und warıt | in Deinem Zıv 
Don dem T YA ın N11 Ichurtt 
murdett, | ji ‘ ‚ Miiietat a 
funden Deine Bracıt ı1t herunter 
in die Sölle aefabren jamt dem Stlan 
ge deiner Sarfeı Maden werden 
Dein PRette I Mi Koi, 
De [c \ it N > n 
Herzen, ch will ü Sımmel te 


aen und meinen Stubl uber die Zter 


ne Gottes erhöhen; ich will über 
hoben Wolfen fabren und aleich | 
dem Allerböchiten Sa, zur Solle 
fabrit du, zur tiefiten Grube!” (Ne) 


14.) 


y Zrtanm srihrinalich In 8 


Bild von einem Aujtande der Gunit; 
deshalb itellt Lazarus ın Abrabams 


der Sunit Gottes dar 
Ssuden meigerten, 
anzunehmen und jfomit die Verheit 


aber von euch itoßet, und euch jelbit 
nicht wirrdig achtet 


Mole auffommt. 
Satan wollte wohl den toten Mojes 
einbaljamteren und ihn zu einem Ge 
genitand der Soßenanbetung maden. 
jeiner Oppoiition wagte Michael 
jih nicht Satan Icdharf zu bebandeln. 
Gr erfannte in ıbm nody eine Grobe, 
m auch eine gefallene, 


Sröbe, mit einer Schar von Engeln 
der tiber einen 
Sabl Engel unter }ıd) 


‚Michael und feine En 


Selbiterbhobung 





innerlich itolz 


tt pranate unfere Terra 


Serrlichfeit, in | 





Tanfwerf nnd Pfeifen”. 1 


reipecft ter, nachdem 








” 
| Mojı Wie mu d 
I nid ( Unschuld, uniere Erde 
len, er Sarie 
rı ı,) ) 
Moie follte weaq- ten, im Nubel 
rid der Teufel scbaren, ja, im Geichmetter der Trom 
Michael wird bi petenichläge uni 
UNAT r 
Dert 





I ztellung Tradıt tt binunter I | 
yaben, zeiat uns fahren famt dem lange deiner Har 


n, im tberwalti 


der tauiendtachen Simmelstimitrume 


melägloden aeichwebt habe 
ert ibn, in« (Fortießkung fol 


Mennonitifcde Yundfcraa 


bens, ftehe jo menden wir und zu den 
Rationen.“ 1(Mlpita. 13, 46.) Die 
Juden, bon vielen aus allen Völfern 
der Erde verfolat, ichrieen zu Gott 
um Silfe und baten Sebova, ihren 
Doch Menichen aus den Nationen zur 
Silfe in ihrer Bedrängnis zu jenden. 
Zie baten um Wajler, ein Sinnbild 
abrbeit, um erautickt zu werden. 
Aber Gott jaate zu ihren: denkt dar 
an, daty ıbr, als ibr in meiner Snade 
tandet, alles Gute hattet, und Di 
Seiden (die Xazarusflalie) alles 
Ichlechte. Fegt ind die Beiden durcd) 
die WBerbeißungen des Stontgreiches 
getroNtet und ıbr werdet bon euren 
seinden epeinigt. Muberdem be 
iteht eine aroße Kluft zwiichen eucd) 
und den Nationen und Diele luft tit: 
hr verwarit den Serrn Nelum Ebri 
tum als euren Erlöier und Meilias 
md weigert euch, Ehrilten zu werden, 
darum werdet umd fönnt ıbr feine 
Ghriiten werden und zu den Nationen 
jchoren. Ein Seide Tann fein Nude 
werden und fich unter das GSeiet itel 
len, noch verjuchen, es zu tun, denn 
dann wiirde er Nelum als den Met 


nas beriverten. 


Ind was die fiinf PBritder anbe 
f 


irırr in war Das Wo 
I, v1 vu Sul 


der Suden 


sur Zelt als dieles Hleichnis gegeben 


Ipird teilt Kine Teil & Vol 
I was ın Nerulalem weiltı ut 
eit als die (Hlerd jegeben 
viurde, war als der Stamm Xuda bi 

nt, d. andere als d tamm Ben 
jamım, wahrend viele niemals aus 


er babnloniichen Sefangenihaft zu 
rircffehrten. Wenn der reihe Mann 
D1 nıdıiche Wation Daritellt, Di dort 
auptiöchlich aus den Stämmen Kuda 
und Benjamin beitand, jo itellen die 


iiımi My ıder hir x m Nar Nry ın 


x l l cl l 
der Welt veritreut waren ‚weirel 
| diele Pitte in dielem Gleichnis 
eınaeriat, um Au Zeraen, Dab Woties 


Hunit Jowobl aenaen d. zehn Stämme 
auc gegen die, welche mit dem 


N 


Derrn Kemis ın eine nabere Berühr 


ung famen, aufgebört hatte Die 
hn Stämme hatten Moies ımd die 
Nropbeten mihkachtet Ste fehrten 
nicht in das Yand der Berbeihuna 
jurid. Nun hatten die beiden 
dern Stämme durd ihre Riibrer den 


Serrn verworfen und jomtt ebenfalls 
Moies und die Propheten, die von 
em Serrn zenaten, misadtet. Dar 

wurde dem reihen Manne auf 
teıne Bitte daB doc jemand zu jet 
nen WBritdern aeland merden möane 
eö und die 
robbeten, wenn jte Diele nicht hören, 
werden fie auch nicht iiberzenat wer 
Non 


refant: „Sie haben Mo) 


IN 


wenn jemand mu Son ten 


De Toten zu 
Ihnen Fänte 
’ 
Wer ın der heut n Seit lebt, 
h dis } ;, cl hrı mt da 
a8 1 ) I ) Xeli ver ) I 
j yat, zu den „suden zuridtehrt 
fann j durch Glauben, als au 
n N ij t[ 
rc fahbar ( e deutlich er 
fennen, daf; die luft zwiichen Kud 


und Seiden jett ıberbridt wird. 


Die Serausmwahbl der Stirche wırd bald 
f ... “ 4 » u " nr “rı 4 ne 
(lendet ten: r neue Bund wird 

bald ın (trart ti + n uımnN Dann iver 

s f . Vf. I, un y u an 

den allen Niraeliten die Augen de3 

Reritandntiie trme verd d 

nrit fie r Erfenntnis der Rah 
t fomm irtıtıım N I} 

i ınnebmen ımd Dre zo} 





‚Dies hatte der Apoitel Paules 
ottenbar ım cm, alsera 
Ghrijten, die aus den Heiden mofom. 
men waren, in Rom jchrieb: ,3 
ich will nicht, Brüder, dat euch dir 
Sleihnis unbekannt jei, auf dah ih 


nicht euch jelbit Flug Diimfi: daiı Mer 
itöfung Firael zu Teil wideriah 
ı1t, bis da Die Vollzahl der Nat 


eingegangen }ein wırd! und alio wird 


ganz Sirael erren ] } 
tirteben Tteht: „Es wird aus 9 
der Erretter fonmmen er mw’rd 


(Sottloliafeit von u 'b abivenden 
und dies tit fir fie der Bund vor mr, 
wenn ich ihre Ziinden mweanehm 
werde.” (Römer 11, 25—27.) Der 
poitel zeigt bier deutlich, da, wenn 
die Wollzabl der Nationen eingeaan- 
gen jein wird, Niraels Gelegenheit, 
wiederbergeitellt zu werden, gefom. 
nen tit. 

Diefe wunderbare Wahrheit zeinte 
Sejus den Rharilaern in Korm ein 
(Hleichnifies, weil ste infolae ihres 
Sochmutes und ihrer Selbiterbehbuna 
nicht auf ihn hörten. 

Es wird eine Zeit fommen, mo der 
Serr die Blindheit dieies Nolfes hin 
meanehmen und ıbm aroße ZSeanun- 
gen zuteil werden lalien mird 
ner zelat e8, dab das Wolf Nirael 
infolge der Gottlofiafeit feiner 
rer verfehlt bat, den RBreis der himm. 
lichen Königswürde zu erlangen, 


Mit Gruß. 


U. % Wıicel 


Kinrze Mifitonsnadridten. 
(3. B. Ep».) 


Die neuelten Miiitonsertolge, be 
jonders zu Ddieler Zeit der „Deprei 
ton”, Ind wahrlich eın „Zeichen der 
Yet”, 

Der LXeier iit aebeten, bei jedem 
Runfte etwas anzubalten, zum Beten 
und Danfen. 

Afrifa und der „Nahe Siten”. 

Mord-Nfrifa. Der Verfaui 
Bibeln unter den Mohammedanern tt 
ttarf am Zunebnten. in vielen Yan- 
dern tit diejes fait die einzige Art deı 
GCvangelilations-Moöaltchkeit (Hoit 
jegne die eingebornen Kolporteure! 

us Süud-Mfrifa werden vie 
fehrungen gemeldet, auch viel Wir 
tand: aber auch arohe Ermutigun- 
gen ın der Arbeit. 


\ 


m Weiten, Tauiende verbrennen 
ıhbre Soßen, angeregt durd 1 


borne Evangeliiten, in einer Pi 
binz in Nigeria find Eirrzlich 60 
henitationen errichtet worden N 


Mobammedanismıs iit itarf! 


i 


Betet fiır die jehr Ychwer il 
des Kanon Mpolo unter d R 
inZentral-Wirifa. Grohe Belegen 
heiten öffnen jich in bis unver! 


ten Gegenden. Eine Mifiton ım bon 
ao errichtete in den leßten 10 adr 


S Stationen mm 670 red 
plaßen. 
Die Eingeborenen ımternehm 


zunehmender Zahl die Evangeltlier- 
unasarbeit. Sehr ernite Wormari 
beweaungen, itarfer Gebetsgent 
ergreifende Erwedungen weı 
lentbhalben gemeldet 


X Mbeilinien (dem alten Wethi 


opien Mohrenland), das bisber 
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auch „verihloffien“ war gegen das 1. Eröffnung &r. 8. Sriefen. Die iofette. achtet man on nicht jo een 
3 „ k En. T 8 PRrie eibe r \) 
Evangelium, erhält die Priiton Jebt 2. Lied Duett, geleitet von Nettie — Da das Briefichreiben mir } er 
durch ihren neuen König große rei Strofer. Das fofettierende Mädchen von heute, Mit immer qut geht und ur. zent 
$ heiten 3. Probeleftion: Verhandlung der Das weder Bott nocdy Menicyen jcheut, tottiprelig ıt, Jo Tann ich mu dierem 
2 \ f > . - g > Ar . in a) 4) 2 2 
X Meanpten befinden jih = Mil- Seichichte „Heilung des Nac- Sie dreht u. windet jich vor der Welt reiben aud) mande „Sreude er 
fion Nlınde, Wiele von dielen lernen man“ (20 Min.) Lena Kröfer. Und jchaut, ob fie nicht allen Man reichen. sch wer nicht, ob meine 
[ Z m Pr n Li Yu , ’r a » P DR F h) 
die Bibel leien Das Land bietet 1. Object Zeftion (15. Minuten) nern gefällt. GSejchwiiter Seinrih WB. Unruhs ım 
itarfe Oppolitton 1. A. stroöfer , Biid-Dafota au die Nundicau lejen 
x Baläjtina jeht der arohe Kampf Lied der Sonntaasichul-afie Pelbente nimmt fe gar gerne und md die andren, Onfel und Tanten. 
as \\ ) sa « u er l (IX ba 2. 3 war uns " 4 
\ weiter zwiichen Ztonilten, andern su geleitet von Tina Warfentin. PR biel, u de uauzE zen alle berzlid gearunt bon mir, 
3 den, und Arabern Doch wird viel 6. Beiprechung dieler beiden Xeftio- Und noch lieber Fahrt jte auf fremdem Sc füampte noch immer um die trone 
{ . l 2 < i ı i .ı % iA E ı - rL ) mobi ni RE ER RR . 
Schriftverbreitung berichtet nen, geleitet von 3. ©. Wiens - “4 ir - “ . . a Muss Sa de » xebens md mein uni und 
An der Türfei iit die direkte Mitt (Dauer 15 Minuten) Zie „ort nur eme der Laren nabn Gebet iit, ich möchte mit all den Mei- 
x 2 L UN il A - > y + N . y 
"nerhote ll er Nerfauf der - Sied mit Mufit von David Enns, 79 Nebt fie drin and) don den red, nen jelig einit beim Seren fein, 
an nerboten ‘ ! L i u el ‘ zıed mm uff von Dat d Enns, ) Mn 
Mt sn fit itarf am Zımohmen, im Noienteld ten Kann, Mit beitem Wohlmunich, 
fyg al 1 16 1 I i D, . = 
2. u : n. on irrt » (vlr , >r, a 
allgemeine Diienhe ıafertt tut Sich 8. MInipradıe, Theme: „Die unit ın © onntaa, eh’ jte zur lirche ıcht, Yyıimwe GCliabeth Schulg. 
r fund Unoffiztelle” Weitonsarben ragen zu itellen” %.M. Elias Ein Stünddhen Sie erit vor dem inao. WM 
br ter (die neben tbrem Tonttiaen ar ( Da ter 20 Minuten) Spiegel iteht. “ınno, Yhan, 
rufsleben auch evangeliiieren), find 9. Belprehung des Thema (Dauer Die Htleider werden mit Barfiime ae- m Ihr Marfenti friihe 
t am beiten, zu dieier Zeit die Arbeit 10 Min.) geleitet von 9. £. rirllt, tn ar“ | rt er ra 
‚ m - " ' $ ulwan, } ollama, ’B moDHN» 
1» zu tun. Koth Das Näaschen ganz in Ruder aehüllt. surufe ge 7 orta yon re r 
Aus Meiopotamten nnd WBerjien 10. Lied vom Gojpel Male Cuarteit. | hart m Mariawohl Kolotii ma bil. 
wird berichtet, dal; man die Neitori 11. Schluß ‚sn der Stirche hebt jie den Stopf in fet um die Adreflen folgender Per» 
aniihen Chriiten, die dort ein Nahr Das Programm-Komitee. die Bob , ’  . DIR 
taufend lana das Gvanaelium dei Aut dab ste auch Sicher jederman seh’. Sog. oh. Barn, rüber Schön- 
: breitet haben, ausrotten will j Mein lieber Bruder Nohbann jhidt Tie Augen funfeln zur Linken umd Der6, ng Woloit. 
” ad n N £) ! . 
wie die Türfen die Amerifaner. Doh mir feine geänderte Adreije aus der _ Rechten, N: Witwe Bern. Yangemann. 
da: ce awicel 4 monhom Np Zip Inıtot ioht: zıie modbte, man laac: „Das tit Die ron Yangemanı. 
mird auch berid 1 tender Verbannung. Sie lautet jekt: 2 
, s 2 2 a u. . Gt! " z .n n f 
‘ Gelegenheiten fir merie und vorfih- U. ©. S.R., Sewernej Kraj, Werd) Echte! freche . fitt - er a lü hmt 
tige Evangeliiation ne Toemifij Rayon, Polt ®. Tome, Gottlob, es aibt noch andere Blädken, u. 2er ud Bitte) tm WEIULNTE, zuye 
ttlob, es gibt nody andere Madden, gruder Seinrich, bei dem fie iit, 1 
=machifi > yett, Biriha Mala- : ’ Da / 2 i SrTUDer DEINTIE en 1 ‚ tann 
Damm] < ( a „zuttidl Dte nicht in behäna mit jeidenen i 
. in Smaaa dm. Wnil. Nob. Xoh Tidd Rn nicht genug verdienen um feine zahl» 
r a ( -ivagde x ssod). A . tadehen, : = 
el Trfinsek IP De £ i t reiche amtlie und Frante Zchweiter 
| Brrei! KBeh A| ”nemä Ste bocdhedel, treu und echt i EEE gr; PAR ale I 
)» Rinnihen Xa ran Bra . u unterbalten Site beitt, wer da 
wınnıpe ac. Toms. DALFIT a un ; . Suonreeh 5 
2. peg. ‚sac 2sıllen zu bewahren ıhr rauenredt. fann und die franfe Mariechen kennt. 


re | 
ze NE Witwe Abr. Stopp, Ntotlieremfa, 








i . Vena, Man. 
ö ( inladung a u JE or Memrifer Anjiedlung, bitiet um die 
zur Sonntans-Zdnl-Nonvention am  DELT Yceiteld. Waldheim, Sasf. Ydreiie von Arau Mbr tempel 
D Yuli 1999 It N ! Dabe vpot Rıurklan von emem r } 
24. Inli 1952, ın Winkler, Man. win h ne 2 and nu Araı Abr. Nopp iit eine Witwe von 
Xutılbeim \Mseter XWiebe einen miıctiaen Wimiche auerit dem ”D P 1D N N 
n s Ze 1 ( Rrief erbalten Da dieier a; 2 hier 1 1 - 9 = y n ( » h Y euer S1 Sahren und am Werbunaern, IDes- 
N .» (Anyy rl il ın WWMın p x ll I z l ziUs I IA I 1 xve N a ie Ye l ui ’ 
BP DEE ISERE TOUR, Dom II SDIEGeE nenn Ta, Me ee Me 0, WIDER ZEGIEER TUEEME VSUWENMEEN EEE Kae Ss may BEER HE 
eine Zonnta hul-sonvention tum WDeraymimer hat topiel mır bewußt viel Mut, in dieier jo wunderbaren Nebit Grirh 
' 15 ) Nr N un mp = hımp .. ) ‘ 5 j 
Bethauie der r. Hemeinde Itatt ı1t, 3 Brüder und eine Zdymeiter; yet mie mir Ne noch nice aebabt. S. Warfentin 
finden, zu welcher all nntaasichul ich alaube, es jnd Warfentins und zo viel Elend überall = mas wır | 
(2 mdo und er ie Eonntans ich Ihnen etwas mitterlen möchte, jo SSarmer haben, ii m ıD 
ee nn u = > en t jolche fich mit 2 In EP)  ,OWERWEE WIBDER, VIE WO NDR WO ri, m Pei mir iit ein Prief von Heinrich 
4 (ahr [ { a la 11 ınNn ) > 1 l I I 2 m en Ya in ı 4 116% 4 r . : 
i ichul-Yehrer berzl eingeladen jt “ l iolehe, ( ji mel was man faufen muß bat nod) Sildebrandt Sierichau, der joll Kor. 
N cy Muonnenmm % chhaltia ım s)ieler Intebe dar nem auter ı r A Myeotin 1 Nrptis 4 nn 
as Programm ge und = N: ee = a. i = rc ee Bri Ne Stobbe, auch itammend aus Sier- 
belehrend ımDd witentlich jeaenbriı ‚srelime er nt eine Xsarle bat nod tteraen l\vaar nod. ver liebe Gott schau suaehchicht werden. Wenn Stoh. 
n T) einen Wrui 171 Nuhland ich Ddenf. ft u La u % > Yalas | ’ . I. ai ic 
gend 4 x | A ei ru ee a be die Numdichau Telbit Lieit, jo bitte 
i ) [, und eine Schweiter io 
e1 | M er it. h ich ıhn, mir jeine Adrejie zu jchiden. 
I ” meh aber nıca joy pr MIR Nr Wıntor im hr Par 4 a . 
rn ei Rrogramm un; n _ er 2. ver inter war ehr Tat und Meine Adreile iit Coaldale Alta. 
für die Sonntags-Schnl-Nonvention, eburfig ı1t, werk ich nicht, ıch lernte Tanga, nrit viel Schnee, und doc; aabs Bon ya 
abzuhalten in Winkler, Man. am 24. !Dn auf Poganomwfa fennen, er Itand wenig Waller beim Auftauen, iit aud '‚Stobbe, foll in Mantioba ge 
: u . ‘ ‘ > u 2. Nn tm Bir r1t ) ı11P1 Intip Mon ad een PETITerE EN Fr { R Hp ’ 5 - 
it suli 1932 in der M. Br. Kirche. nm Dienit bei einem Bauer. Wenn jest fchon ziemlich troden. Gottes 0, > haben. vielleicht auch no. 
m den ieben mer die Rundichau yert tit ja nicht unsre, und jo wird Er NM, 9, Stopp 
Vormittan. tell, der mode ımır inen Brief jebt ja audı beifer willen als wir, 
m tanee \ . an ö A Ichreiben r . vg PH “54 und Maronm . . - . . r 
t Beginn 10 Uhr morg ’ u Dann gen Dt, uns Megen zu Dirigenten Sinrie in Hepburn. 
Reiter: & . th „Keine drei: \sac s. ‚srielen. Ichenfen Yuf vielen Stellen bat Rerichtiauma 
x l N X “.92 Dann ar yo { i ” ı u 
1. Gröf ’ = Not >, X0l Man. eine Woche zuriick jehr aeregnet, bier 
. Lrorinuna Y) - sold. ) ar nv £ 
2 Wocden zuriid, auch aanz jchön ) rn Med 
9 Dips un Be ne . x ) sung DH ou unterm Bedauern baben mir 
2, Liei N. Br, Chor ; Mm u 
ur Be .. 2 2 . (Hrıswold, Man. aber aleid nacıber befamen mir viel einen "ehler in dei oitananhe der 
s. Aanprage: AHEMa „IKolmenDdig Suche die Adreiie des Seinrih 9 Kind, jo bat’s wieder ziemlich ae Dirinentenfurie ad top 
feit der Eonntagsichule” 9. I JAodol. s ( \ - ) a) g Virigentenfurie gaemadt. Stermit 
ee En Er Baur ; Er 2Sedel, der wohl vor 4 Nahre nad Al ttaubt, die Einiaat bei uns herum tit ird m sur Stenntni hme ı 
vun (Nr open, AR 1111ToUu (2a { 2) rta unnon Noelion Tr ir 774 n > wirt mun zu senmEe nahme mm 
Winuten‘) verza ‚gezogen, veien srau Zara It noch nicht ganz fertig. Troß aller Ar- neteilt, da die Hurrie Montana am 
1. Beior hun des Th (10 Mi . ea zie 1 die Schmwelter beit u. Depreilion gibts doch öfters 18 Sul 9 Uhr des Morgens begin- 
u redyuna des Zhbema Huf: No Motor Por mnff, ı Muh Ban nz > s ? . er 
ne : des Peter Neufie d, wohnbaft iı Rub-  zyeite Vorigen Sonntag war bei nen und bis Freitag den 22, Auli 
I ıeleite \ Y Y1 >4 Irn N " rt . \ \ . . = , " ER 
NR u RR 3 ”- land, Slawgoroder Rajon. Weiter ıumfren Nadıbaren Hochzeit und heute dauern follen 
N senner ver ih f ine dr fin nıcht, ıber fern INnrro0n ©) = Ir rc ° r . - > 
5. Lied mit VBewenungen geleitet Mater id Neufofh pr ne 8 6 Waren = Suberdogjzeiien, eine Ivat sreitan des Abends findet ein 
| f x a ; Sater Lavıd Keureld, der jegt Ihon (Sejchwiiter Seinrih Epps ihre, die Shlußprogramm itatt 
\ 20 . sva Edel - : tot 11t, wohnte in Nikolajewfa Nr. 75 reiner Het ın China geivelen, und D. N. Elan 
| em "irn Elm R N P , .. \ Ben f e x ‚er R 
- (1 BR i u > Leter Neufeld mwinicht dieie Adrejle eine war bei Laird, Xafob Kiicher R irgen 
i. Anlbra ma ver zen n 24 . fom . > r ’ un sm e\ \ , (Te 
n Be x it befommen r bat durdy meinen ihre Den Yıın ) ei N $ Sn . - q2 
der > £ yı yı 9 N 2 at rd m “4 hre Ten 4 ‚sum Il be „N L, Sepburn, den 7 Suli | ‚392. 
Nrs N Öruder darum gebeten Zdhmidts, Dalmenin eine Doppel 
Voldt, Stı t. (20 Win.) Meiter fırhe ich die NMdreiie 3 una r 
8. Reipred u . ın ER.. en - tıche dh die Mdreiie di ochzeit Nastyind n es betrittt ıbre Refanntmadnnn. 
1 rn ul Ibr. sat, Stlallen, der wobl in flana eiden ältei Töchter Alma, mit 
\ ıırt } ertet 4 N yr1 .- £ ww 4 ui r. N . sn 22 _ z : Wr : 
ne m ’ I voHn da jein foll und erit 2 Nahre, er iitt einem Abram Schmidt von Wlber‘n Zonntag, den 17, Xuli, %3 Uhr 
raun, Morden einer der X Iina s re DER E00 N re _ 
9 Qiss mM Mr Char der suchen BN uber amd Mariehen mit einem Nafob nadmittans beranttaltet die Schon- 
AED von ». ST. CbIot tichland famen. Er bat mir die Wiens von Montan et TV 
10. Edluß 5 NRufland \ Fer erea wieler Mennoniten-(Semeinde bei 
u “D 17 reiie von Ruhland neqgepven als wır ‚nt $eldhmwiiterfreiie tit alles, jo Rınnipea einen Wustlua nach Gait 
} ‚bh ın Mosfau maren: 7 [mı’ept \ „h imahlmif a a: | ni ao an: 
Nadımittan - er so rg u ei tel ıch werk, wohlauf. Nch und mei- KHildonan (in der Nähe ve Menno- 
' Sf “on ı (Suberni I . Tıpnan 19 y y rnıPppo Tamılı ım ; j 
nd Reainn 2 1hı - I ] ernie, X U. Liege, ne aanze arobße ‚samılte imd aucd, nıttidhen Antiedlung), au melchem alle 
$ Mehaklopolkfaao ruac Sem Serrn {pi In > E 
Reiter ve c - ei fı i tag Dfruga, em S$errn ler Danf alle jo stemlich gene een um Fer freund 
il i rie T \ ip \ .p In 1 , Ytohon v N £ nz u PR DET Ar ae RL u ia “a u 
Pan t. zyrıelei r h ıtte die Adrefjen auf nadjitebende erumd. ich Telbit hab ja viel mit Tichit einaeladen werden. für fo 
rlana wahrend der Zammluma Hdreiie zıı melden, Danfe im R Mike 24 a0 nd dp RE 2 Tas 
Ka 3z She her © the . ji mel en 2 2 Be: Ban teikung zu tum, umd - Zdmer- dhendes Wajier sınd Raffee wird Sor- 
, zum 2 jeierıtel obn. ! \) ıteli 107 n r on Koito» I 2 { - 
a bon 3. A. Ströfer Sriswold Man REN en im ber Tinten zeite; aber das hab ge getragen werden 
S röfer rıswold, Mı ih Kon wohl 18 Nahre u dann Der Gemeinderat 











Winkler, Man. 


den 28. Juni 1932. 


Dem liebwerten Rundichau-Editor! 

Hatten am 19. Juni herrlich-jcho 
nes Miflionsfeit in der Bergtaler 
Srde beim erfrichenden Sommer 
lüftlein, weldyes uns angefadht Hat 
zu bhoffentlicdy neuem Weimonsemer. 
Das walte Gott! 

Die genannte Gemeinde hatte e8 
jic) gelegen laiien, ihr ‚elt 
am nordweitlichen Teil des Stirchen 
hbojes am Sonnabende aufzuttellen. 

Zu diejer Feier jammelten Jid) aus 
den verichiedeniten Gegenden GBalte, 
da der Beltraum wohl angefiullt 
war. Vormittags redeten etliche 
Slaubensprediger über die Wictig- 
feit in Miffionsiachen, über den Ernit 
unjerer Zeit und über die joweitige 
Lage der Mijlion iiberhaupt. 

Andächtige Obren lauichten dielen 
Worten. Ylmdädhtige Serzn 
wogen im Innern: „Was fann id) 
tun fir den Meiiter? Zoll ih auf 
Noien gehn, wenn mancde meiner 
Borgänger in den dornenvollen Pla 
den des Millionslebens ıhr Xeben ein 
geiegt, ihre Semittlichkeit verwandeln 
ließen, lieber dem Metiter zu Tolgen ?“ 
Nakhmittags ergingen jich andre weı 
te Arbeiter in weiteren anregenden 
Gedanken im Meere des jo herrlichen 
Evangeliums und legten uns den bi 
iondern Wert der Wiiiion ans Her 
legten uns DIE Kotwendigfeit 
der NReichsgottesarbeit nahe umd 
madten den Yauf de 
warmen Sonntaqnachmittags jebr 
fehr erträglich. Injonderbeit warn 
berzig beribhrte Bruder 
Xowefarm die Miiltonstelder und den 
Kreis der noch eriltierenden Beiden 
welt. Malte mit richligem Stenner 
jinn vielfeitige Bilder der umnadte 
ten Heiden und bradıte dadurch einen 
wetteifernden NRetterfinn zur NReife, 
was durdy eine "Ntollefte beiwielen 
wurde, 


lommerltichben 


{ 


Abends wartete man auf Melterten 
David Tows, Roitbern, um Näheres 
über die traurige Yage unterer Glan 
bensgeichwiiter in Zomjettrußland 
zu erfahren. Etwa um sieben Whr 
abends eridien er und nabm 
bald, naddem wumjer alte Velte 
te Höppner die Einleitung zur wahr 
haften TIrauerfunde aebradt das 
Wort; beleuchtete in bellen Karben 
die rechte Lage der Seichwiiter itber 
den großen Seen, ariff mit fundiger 
Sand in die Speichen des anregenden 
Steuerrades des Meldeichiifes u. er 
fand mandıen Gedanken, wie wir dem 
Uebel etwas abbelien fünnten Ri 
lege bon meittraaenden Wırfungen 
unter der Maanetnadel aelammtelter 
Meldungen dienten ibm al 
immer reqer iwerdender 
ichaft, dD 


enttlammender &lut brider 


N " 
deren Xı 


liher Mitbilfe Inter an UT! 
dern wurde auch das Lied Wir 
ibm das Seil zu, Ddurd tof c 
Meer!” aeiungen. Na ich fühle, maı 


die Träne erleichterte da8 
de trauernde Sera mander An 
den Na, die Lage unierer 
bensgeichwiiter iit tiefernit und es 
helfe, wer da fann 
ernde Xofung fein. 


mıtnıblen 
wejen 


(Hlauı- 


jollte uniere dau 
« 
„so bin naden 


geweien, ihr babt mich aefleidet 
bin hungrig gewejen, ihr 


ıd 
l di 
habt mid) 





geipeiit, ich bin gefangen gemwejen, ihr 
habt mid) bejudt.*“ Sa lallet uns 
dDiejes gelagt fein! 

Bald darauf zum Schluß der 
abendlihen Berlammlung gal ertie 
stollefte, welche jo hundert Dollar 
dinbrachte. Da, ein qud Zeil, in 
einer Zeit, die da jehr fnapp und ernit 
it. sn manchen Xiedern, mt man 
chen Weitterlungen, jo entichwand em 
wertes seit, das uns noch lange im 
(Sedactnis bleiben wird, weil Liebe 
und Cintract, briiderliche Sträfte iind 
welche durd Jınnend Dingebu 
Sılte bramie, 
sn briderlider Meitterllamkeit. 
5. 9. Berner. 


Min. 619—26, Ave. 
den 4, Sulı 


\ 


WMinneapolis 


Un die werten Ninndichanleier! 


Wenn wir Die Yebensregel di 
Ipottels Bauli „Frreuet euch mit den 
seobhlidhen ım ipernet nt den er 
nenden“ ın der Zat ummeben wollen 
dann ı1 « rtorderlid l 
jere ‚rede ID \ ei der 
funtı Ter Weltfi en 
N und die Emtarant Jaben un 
ut | ınlerer Geld ter, Ber 
fa: ten d RT n art 
andergeritten, lo dal der perionltd 


Sserfebr jozulagen autgeboben tt. Die 


Kumolaan tet ıı | er! 
Dal r durd | Ile 
Keich Wott I 
ih I sabre 1932 I 
itiien f} 15 ‚sebruar erfranft: 
reine liebe 7Ft vr! ! 
evill DIe } | ( er ım 
yı 
tie aber N.) ) I \ } 
jie nicht ausgeben fonnte. Dı 
17 f 
Bl dd N) 1} 3 sl 
! ın f | y 
( 121 1 - ! 
) fen und \ » rat 
r berbeiaer (rzt (t 
rıf (Wer t ‚ ? ( 
rdnete M N riet \ 
krani l t blanı tl 
Huf [ . { 
yandtıı dD l wıll 
tal ! L r3ogq YNd 
Y d J} ! Ychrıpr 
] 
en rurla rtraglid 
du rien | ) Mı ws 
N rl. 4 f 
tahı hrpr od & { Y . 
\ 
‚so ‚utand 1 11 rti 
LI} 
r, aber die Kervenicı en 
Y or Ar r 
ien doc ! ‚et 31 yet a 1edod 
nicht jo befti rbeı Der liebe 
dert bat ın uch ın Der Yerden f 
et t ıımd (Slaı rbal 
ten und aettarft 
Wenn Gott Wort uns lehrt, dei 
{W } y y N 
Y mdenei ( f N Di 
die Zrübial d Bu 318 3:3 
r Da ty y ror ? l tr ID 
r ad thır \ +4 
fi tonder rl tr n 
f (ir, $ & ua 
rıbial ıım l 6 Ihn erzt 1 
mır ar Nıy ) 
nung, reli ) tert rbannten 
Ariidern cı ten, die u xebensnmt 
tel Iıtten, u. wır nicht rn der Ya r & 
h ot direft inder für ) 
Yhrm Ser rdomw Sllafien friiher 
Surmalde Zid-Rußl hreibt 
dah | fd n Tan f Nyınt 
war att | Der r Mr { 
teltır nıt VWhrd fir ’ a 
hrai) } N ? ent 
wenn nicht Rettung 3 


Mennonttifdgze Bundfhan 





verbannt mit der Bedingung, wenn 
jie qut arbeiten und fidy gut auffüh 
ren werden, Bon jieben Seelen it 
aber ion nur eimer arbeitstadig, 
jechs haben jchon ärzlihe Zeugniiie, 
dab; jie arbeitsunfähig ind. Sc 
iiberiende gleichzeitig mit Ddiejem jei 
ne Adreiie an Nev. David Torws 
Noitbern, Sast. Wenn irgend je 
mand ein warmes Herz und eine of 
jene Sand fir dieie „Sebundenen“ 
bat, der jende jein Scerflein dort 
bin, damıt es von dort aus welter ge 
leitet werde, Tranen zu trodnen, ot 
zu Iindern! 

Koch etwas Erfreuliches aus un 
jerer Großitadt, Bon 9. 11. Su 
ni bielten die rufitichen Gejchwiiter 
bier in St. Baul ihre Stonterenz ab. 
An den Abenden wurden Gvangelı 
lationsantpradıen aebalten jomwohl 
in St. Baul, als aud in Minneap:i 
lis, Am 11. uni war eine old 
Rerfammlung nach Minneapolis be 
immt worden, an der auch ich md 
etliche andere Deutiche teilnabmen 
65 war auch ein ruiliicher Bruder 
1115 Bolen, Namens X, Schender 


fy, beriuberaefommn. Seine Spra 


die war popular, ımmponiere 
tellelnd Gr beberridte jomwobl Die 
rumtIche als auch Die uframmtich 
Sprach Zzeine Mitteilunae 
den Leriwintungen aus der N In 
tIonszeit, Jormıe bon der Ylusbreiti 
Meiches Sottes unter den Nuilen 
n Sollen und Rußland, waren iebı 
nterellant ( macdte tich der 
der  bruderlidhen Internati 
nterfonfelitonellen Yıel tarf 
mertbar. Das Lied „Ich | 
nem “sellm purd leichzett 
Zprachen aelunge DIE ! 
UM D1 Kerlammlıuna ter OD 
( rırd er 9er { n Reid 
angetan N, Tormeit Selt D 
richtet Ian € bleiben toll.” 
111, 95, 1 
\ I ruıderlichen rim ie 
J } r ) 'h cl t j [ 
ro wolle 


{ n leßer Seit die 7 JuIR! 
umlerei inonitiichen Blatter et 
naber die Mugen aetatt und } 
jagen, ich veritebe fie nicht mebı { 
f} en tragen einen Mnttrid 
r aemilien ietat, und im 
nern ibrer Nabm nach dem lol 
U tt au urtenl dient ıbnen d 





jer Anitrih mur als Deecfmantel, und 
tach meinem Urteil find fie weder falt 


ch beiß, weder bitter noch Nil, oder 
Idhivarz noch weiß. Daber weis; 
ıcht, ı tn ı ihren Spalt 
f Li 
fommten sem Ir Men 
N 6 
I h endlich « | i 
1; rt Nem Tr Yıytt I1t 
) T Ileı Dit { 
D ty 717 Sand ml 
einen groben PDienit t Mir jcheint 
mr werden nmer rt ter ın leber 
yet, jo dah mir in unierer 9 
haldä ni & ! tr > ) un 
ı \t 7 y Y IK N 
d ndereı ttebe D D 
} und Maohre ( 
Wege [i lat Ierd | T 
nantel ı1t zu Seiten ı recht 


ppareil, aber fi 


allen Gelegenheiten gebraudbar, und 


13. Jul, 


webhe, wenn jie zur Ungeit abgeitreift 
werden muß. Sch meine hier durd). 
aus nit eine Lanze vom Zaue bre- 
den zu wollen, um den Presbptern 
webhe zu tun; ich meine aber andeuten 
zu wollen, daB wir Mennoniten eine 
aerıie zonnvderttellung behaupten, 
die uns abjolut nicht zufommt. 3 

hatte da Durcdaus nicht jchlecht an 
mich etwas an den Selchwiren unfe. 
res geljellicharttlichen KXebens aufzu- 


etliche A rbeit 


halten. Das iit eim 


und 


bat noc miemant unter una 
mehr Profit als Undanfbarfeit ein. 
gebracht; ıch bin mich deiien aber 
wohl bewut, dal; feine unferer men 
nonitiichen Blätter r ihre Spalten 
zu Ddieiem Zmed ormen woitrden, 


venn das wiirde ja bedeuten, die Yıp- 
Decfinantels zu heben und den 
Umitebenden auf die Wunden der 
töreprs blicfen zu laiier Kein, big 
Ja ıınd ipır 1 noch micht, und leider 
werden mir v unterm llntergange 
1 um Wer nun 
wirt ıbm an 
umd wert um! vr ıcht, der 
ruma und 
(Herade 
ttıtelleri- 
ıte tief 
tumpelfammer 

\ | l \ I Iverde 
eines unje- 
rinnernt, den 
iweldem 


107 y A ' ! y f bier 
u) el 
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nicht. Mir mitlien warten, warten, 
warten, bis das Licht wirklicher Bil 
dung und Aufflarung endlid bis ım 
die dunkle Kammer dringt. Wenn 
dieies geihieht und 1d) ichorr in der 
Emwigfeit jein follie, will ich fiefer ım 
die Sarfe greifen ın D ein „subellied 


ertönen lalien, das es von eimem En 
de des Himmel b ns andere 
flingt. Darauf muB ıdıy warten, 
Zaate ich oben, ıch wollte Dielen 
Auszug nur zum Zeichen der Bega 
bung eines Mannes unleres Bolfes 
geben, 10 31 ' 
wie dieie durch Werlerin ı lahm ac 
feate Zei 115 Od Tief ihres 
Herzens darnadı Yd ulernt 
Molfe eine beltende Hand zu Jeın ım 
Aufbau jeines meiitinen Wohles, und 
ih propbezeihe bier, er Iird es nicht 
erleben umd zwar aus den bon ıhm 
ielber angertitbrten auten Grimden 
Wie das taalıdıe Yutterbrot uns oft 
die Srenzlimen unierer Beitim 
mung” ztebt, lo ver ı Di = chriit 
leiter unierer Wlatter gezwungen, die 
Schere und D tıtt 3 rd 
um dem Zieqet rbe 
nen offenen N fill I 
denn, fie find 
Schreiber ao 1 
Wir meinen zum ı riır Das Allgı 
meine WB | 
wir mut t Chan 


Sursum corda! 


Empor da v3 zum Slauben! sd) habe vorigen 
Ras wir bie ubiı unjer nennen gen, was fiir eme 
Das fann ıms niemand rauben; 

Dort werden wit nt Elar erfennen sitammenzubrıngen 
Bon Angelicht Jicht etwas erahnen 

Wo alles Leben nd Licht rewablt, melde ım 

En ! Ser 21 Botl freunden fabrt und 

Die Negioner fannıt du geben an 

N r i e & ieri 2 (»? Da 

od rllarten Better wohnen deniten Veriprechun 

T N das ums erivat Ipricht ein T ıD 

der en ı Streuze | irere Släjer 

( r da YA Yıieben! ! Ipieder andeı 
Dott D IL D I Selinten (ıne nette MInzab 
in unter \) tt riprecher uch 
al ir) f der Rindtlerich zu 
venn (dott all Q | { (ınmachalaler von de 
An dejien Herz jo ji n ruht jer Berion, weldı 

Ir. Wederle. gegen nimmt, zu et 
Wezirf aebradt 
Giniendunn von Fran Jacob Aehler für den etwas veriprochen 
DM. E. 3. Gedenftan. ben holt. Auf dieje Ar 
Erinnerungen an die liebe alte Zeit. men, dab nichts dv 


‘dh fan auf den Gedanken, einen fleinen Vezirf, wo fie im Ser! Automol 
Inbana zu mein Mannes Murlaß zu Ichrei- voll Nahrungsmittel aller Art aeladen 
ben, ımd ich hoffe es wird allen recht jein nach Rolthern gefahr 

Kıcht nur das Kolleftieren aab jo viel Mit eine Strede von 100 Meile 
be ımd Soraen, fondern auc die Beihaffuna tt auıch ein Meg,“ nicht wc 
der Nabı fiir das Roitdepartement I num toill 

\ denfer Senn d \eit erinnern, Die 
n $ y N nn f to} { Der IN rın 
fünnt If dann wäre ı t Ind 
einf ( ıber musste di vr dort 31 
ll Billigi jtimmen ng im 
( faui T durfte f ar 

l At l ] Ktl ' ımDd ev! 
( 1 \ 2 { n nde mad r, dann ı rDı 
1 7 y ty } ’ nd Ri 
T f Yırtter . . [ Rindrleiid r Sprae hı en 
autd { ır Schm ri ır ) ten 2 
MA \ rd tter de fs} ı Der 2 \ [le 
Stolleftanten Die ir allı lich zuerit 
, r rt 4 4 I} } und ! y h h W 
wir mwoll T su jold Die) T fan 
n a) 
a1 ) fblic nu man jageı jonder d ı 
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wollen und nicht dürfen, gefallen fih die in Oregon am 1. Nuli auslaufen, 
ichriftlihen Ge- von nun an in vierteljährigen Rate- 
deshalb jo zablungen abgeben wird; dab im 
*, und fommen jich gar wid) ihönen Oregon man beute auspro- 
jolhem blödiinnigen Ya- biert, ob man wirfli vom jchönen 
alter 1 Klima und den merfwürdigen Se- 
der uns benswürdiafeiten wird leben fünnen 
Sch habe oder nicht, denn die financielle Welt 


bublen, der wir unteritellt jind. Als 


ich 1. 3. ein Blatt voritand und eini 
ge Eremplare davon an meine Yreumn 
de nad) Rubland jandte, veritanden 
tailler Nikolaus Zenloren ehr mei 
itterbatt, einige MWabrbetiten diejer 
Rlatter mit Drucerichwäarze zu 
verdeden, und dann jchrieben mir die 
ssreunde gerade um Diele verdecten 
Zeilen. Dem rwiliichen Autofraten 
aerielen meine Anjfichten über feine 
Art dummer &etichtszitge nicht, ımDd 
jo war ibm nicht zu helfen, und 
weil er jich auch von beiierer Stelle 
aus nicht belehren lieh, tit jein aan- 
Rolf heute im Chaos und dem 


Alto, was joll man den Zpalten 
unterer mennomittichen Blätter mit 
aeben? Stroh und Spreu, iwie: 
zo ıımd fo madte die Einleitung, er 
jagte Lied Nummer jo und jo an, las 

t. Das ur. Jagte zum Schluß Yied 
Kummer jo und jo an? Oder foll man 
das Wetter lana und breit treten 
der zwer Spalten Todesbericht eines 
jungen Mannes aufzeichnen, der nod 
te ın leinem Zeben die Gelegenbett 

ıtte, der Welt etwas Gutes zu zei 


en , 6 ntiae ıım'erer NrııDd r f niten 


nı 
reltatro) tltmaBe u Kredtiaten jchre 
Nr 1 I 
die aut I D und Kirchen Der 
{ ' N I al einpallen: ı } 1 
Dieler, D u Saule acı predtigen 
ımDd Yollte jebt nod 


Die Nabrıumasmittel für die Noitbern 


efauft werden darf 





im Ausqube ihrer 


aute Kortichritte macht; d 


teaen und dem 


Metbode fie brauchen, 


Nahrungsmitteln für 


. 


hatten und dab 


\ , , rc} , 
„Bo ein Wille, 


en jol- liegt im Argen und man fann fein 


eine An $eld zu halten befommen; dab Leute 
zeläaufig zum aus andern Staaten öfters hier durd)- 
aus um»  fommen und Bejuche machen und bon 


und bier aus in andere Staaten fahren; 
dab Raubiüberfälle, Diebitabhl, 
ft, Schwindel u. Unterichlaaungen im en- 


hier Yet tros und wohblejale vorfommen; dab 


Inter die meilten (irchen leer jteben und 


brenbeit Die Theater aefitllt werden: dak eini- 


Nelen ae Mircen, darunter die der M. B. 


srublinge Gemermde ın der Ztodt dennoch zu 


zaat Flein geworden ind: dab das allge- 


ım Seuma- meine TJagesgeiprac barte Zeiten 
jihh den und Bralidentenwahl tit; daf und 


Dieier Das tit jehr erfeulich wenia Stranf- 


s \ Obiternte die beit unter den Leuten t1t, jo dab wenn 
Sahr jebr ichwach austallt; da} 


ein Arzt uns fraat, wie es uns geht 


auf den Wer und wir ibm jagen. es acht uns qut, 
ich dar er jagen mu: „Ibat ii too bad.“, 
aeitausht dah wir von moraen an neue, bobe 
Taa und Steuern zu zablen haben 
INe don PR Sröfer, 
Dallas, Ore,, den leiten Taa in der 
eihtz  eriten Hälfte der Jahres 1932. 


billizenzen, 


) 


Neeren zu itengeln. Um ungefähr einen Mo- 


nat famen die Bhlaumen und andere Frudt, 
oft reichte an jolden Tagen ein 100 Bund 
Zadf Zucker nicht zu zum Einfochen, es mußte 
noch ein zweiter geöffnet werden. - Dann wie- 
der nad) ein paar Wocen famen Surfen und 
traut an die Neibe, ja ein großes Fahk Sau- 
erfraut jtampften wir ein, und 2 große Fäl- 
jer Surfen wurden eingelegt. Bet diejer ge- 
neinjchaftlicher Arbeit wurde gejicherzt und 
teplaudert, und wenn es anfing dunfel zu 
werden, itanden die Steintöpfe und Gläfer 
mit der eingefochten AJrucht auf dem Küchen- 
tiich ımd wir durften uns unjerer Hände Ar- 
it freuten 
Ind an was wollen wir uns nod erinnern 
er dDielem Schaffen und Wirfen Sand in 
Dand? Dah; alles in feiniter Harmonie ge- 
tan wurde. Wenn die meiite Arbeit an fol- 
chen Tagen verrichtet war, alles auf den 
ırossen Defen fodte und fprudelte; 
nn, ja was dann, jegten wir uns um den 
dedten Rafteetiich, wozu jeder etwas mit- 
tebradıt batte, und es mundete vortrefflidh, 
Denn ohne ein QTähchen Kaffee zu trinken 
fonnten wir Frauen doch nicht auseinander 
\ Darnach ging die Arbeit weiter. 

IInd wo find alle dieje Yieben von damals? 
Mehrere der älteren, auch jüngeren, find heim- 
aegangen, abaerufen von ibren irdiichen 
lichten Lab, fie ruhen in Frieden,” ift 
unfer Nachruf für fie. Andere find verflogen, 
die eime bterbin, die andere dortbin ıumd er- 

nern fich noch oft der Zeit bon früher. Und 
die Atleinen, die mitaeholfen? Etliche haben 


ır en Heim aeariindet, andere find ala 
Lehrerinnen tätig, noch wieder andere find 
der Mutter Stürte So eilt die Zeit und 


r eilen mit Nald baben auch wir unfer 
Werf vollendet, die wir uns erinnert der 

ben, alten Zeit: wo wir ein iweniq mitbel- 
fen durften für die Nahrungsmittel unjerer 
M. E. 3. zu jorgen 
IInier bimmlischer Vater jeqne auch ferner 
Arbeiter ımd ihr Wirfen, das bier in die- 
jen Räumen aetan worden tit und nodı getan 
wird. Und jeße fie vielen zum Segen, bie 
hier aıS- md eingeben dürfen 


Anna Sehler. 








Die 
Mennonitifche Rundihan 


Herausgegeben von bem 
Nundihan Bubl, Soufe 
Winnipeg, Manitoba 


Derman 9. Neufeld, Direftor u. Ebitor 
Gricdeint jeden Mittwoch 


—_—. 


Abonnementspreis für das Jahr 








bei Borausbezahlung: $1.25 
Bufammen mit dem Ghriftlichen 

Jugendfreund $1.50 
Klier Sid-Amerifa und Guropa $1.75 
Bufammen mit dem Ghriftliden 

Augendfreund $2.25 


Bei NWdrefienveränderung gebe man 
auch die alte Adrefle an. 





briefe ridıte man an: 


Rundschau Publishing House 
672 Aılington St, 
Winnipeg, Man., Canada. 





Entered at Winnipeg Post Office as 
second-class matter. 





urze Bekanntmachungen 
Sonnabend und Anzeigen jpäte- 
nächite 


müflen 
ftens Montag morgen für die 
Ausgabe einlaufen 








"Moichern, Sasf. 
den 7. Suli 1932. 
Zur Kenntnisnahme, 

ch babe von Bruder Unrub, 
Karlsruhe, ein Telegramm erhalten 
in weldbhem mir berichtet wird, daß 
der Zoll auf Pakete nad Rußland, 
beionders was Mehl, Neis, Graupen 
und Zucker betrifft, jehr bedeutend er 
böbt iit. Wir glaubten Ihon vorhin, 
dab die Zölle zu body jeren und wir 
nehmen jebt an, da diele neue Er 
böbung uns einen andern Weg der 
Silfeleritima zeigen Toll. 

Wir waren bis dahin Tehr zuriid 
baltend in Bezug auf die Silfelertung 
durch die Toralin Yaden, aber wir 
iind nıım wohl dazu gezwungen, diejen 
Wea vorzuasweile zu benugen und 
werden wir das verjuchen zu tun, da 
bei aber itets im Auge behalten, dab; 
auch für dieien Weq die beitmöglid 
ten Garantien ausgewirft werden 
iollten, dab; den Notleidenen in Ruf 
land auch wirflich geholfen werde. 

Wir werden uns zu dielem Ywece 
an die betreffenden Banfen wenden 
und hoffen wir, dal troß vieler Sin 
dernilie die Silfsaftion weitergeben 
fann. 

ch möchte audı auf diefem Wege 
nochmals unsern  berzliditen Danf 
ausipredhen fir die Beteiligung an 
der Silfisaftion fiir die Notleidenden 
in Nuhland. Inier Rabliprud mu 
der fein und bleiben: Zaflet uns Su 
tes tun und nicht miide werden 


David Tom. 


Ansländircher 
Yudy Yafe. Sasf. 


den 6. Sum 1932. 


Rundichau, will Deiner 
etivas mitteilen. Haben 


Werte 


Lelertamilic 


foeben einen Brief von unferm Guofin 
Taurien Militopeler Siries erbalten 
nebit einem  3eitungsausichnitt im 


Deutschen, welches für manch einem 
vielleicht von Nuten jein fönnte, da 
es einen Weg Far legt, wie man un 
fern Pritdern in Ruhland mit we 
niq ®eld viel helfen fann. Nun iit 
ja auch Ihon vor mand einem Weg, 
vermitteljt melden angeblid) billig 
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und viel und gut zu helfen jei, ge- 
warnt worden, darum wiirde ich die- 
jenigen Xeiern,weldye vielleiht Grund 
haben und dieien Wen ion Fennen 
und -als triigeriich befunden haben, 
bitten, jo bald wie moglich dagegen 
einen WBarnungsruf ergeben zu lajjen, 
damit jich nicht viele unnötige Aus 
gaben macen. 

Unier Guojin bittet näbmlich um 
Hilfe auf diefjem Wege, dann befom 
nen fie billige und qute Ware. Ic 
fopiere num erit den Jeitunasaus 
ichnitt, wie ee ihn mir gelandt hat. 

SJeitungsausichnitt: „An alle Bür 
ner, deren Verwandte oder Bekannte 
im Auslande weilen! 

Wollen fie von ihren im Nuslande 
weilenden Verwandten Geichenfe er: 
halten? 

Dann Ichreiben fie ihnen, jie möc 
ten jich an eine beliebige Siltalle der 
(Sejellichaft „Intouriit“ wenden und 
dort Beld hinterlegen, 

Ste fünnen dann in der Somjett 
union bei beliebigen WBerfaufsitellen 
der „Zorgiin“ auf Wunih Manutaf 
tur, stleider, Schube, Xebensmittel, 
Sebrauchsgegenitände ujw. erbalten! 
raftiich! Obne Lauferei! 

Nalch (telegrapbiich)! Sarantiert!! 
AHdrejien der Filialen: 

1. Antouritt. ne. 261. Fırtb.dlve. 

Kew York City Tel. Xerington 

2— 8500 1.5. 

Sntouriit. ©, ım. b. 8. Unter den 

Yınden bP—b3 Berlin WR. W. 7 

Tel. A.1. Yaaer 3847 Deutichland. 
3. antourtit. Banfue Gommmerctale 

pour 1, Europe du Word 26 Ave. 

de I Opera Baris Srance, 
I, Intouriit. W. Walbington St. 


Chicago III. U.S.N. 


Dw 


5. Sntouriit. Nüartnerring. 21 Wien 
Tel, U. 44—5— 79. Delterreid) 

6. Intouriit. Nuih Sause, Aldivoc 
London. W. EG. 2 Tel. Temple 
Wer, 5411 England 

7. ‚sntouriit. 6 NKıe d Assanf, 
Brureli Tel. 1—54—11 Bel 
aique, 
Zoweit der Zeitungsausichnitt 

jet der Nuszuaq aus dem Brief wel 

dies obiges etwas aufflart 


Er jchreibt: „Ich aebe jeden Tag 
im Artell Arbeiten, fomme abend 
nmtiide nach Sauje, wenn dann die Klin 
der einem Jo freundlich entgegen ru 
ren, freut man jich, Doch denft man 
an die Zukunft dann blutet das 
Herz. 

IIm das dieier Brief zu euch fom 
men fann, will ich memem Serzen 
einbalt gebieten, denn es wiirde zu 
weit fiihren. 

Dftern war ich mit meiner Tod 
ter und Sarah ihrem älte 
ns nächte Dorf aufs 


ten Stinde 
‚seld aegangen 
„ucerrobhriamen jammeln. Wir wa 
ren jo bei 200 Man zulammen, der 
liebe Schwager fonnte wegen Schwä 
che nicht mitfommen 
wird geroitet, mit dem Brett aerie 
ben, aeftuchtelt, auf der Bripsmiühle 
gemablen (weil es Saatmaterial vit 
murde es auf feiner Mühle angenom- 
men) mit etwas anderem Mehl ar 
mischt (wenn folches iit) und Schnitt 
chen aebaden, die bröcdeln auch fo wie 
rüber! Milb befommen mir ı 

der Mildbfarın, jo wie es trifft 
Yıtter auf den Eiier den Taq; 

befomme ih 34Pt., 2 Schulkinder zu 


Zamen 


dieler 


Arot 


at. Die andern leben von Schnitt 
dien. Rod jind 2 Monate bis zur 


friihen Ernte, die Preije jind jo hoch, 


dai zu faufen für mic feine Mög- 
lichkeit iit, 3. B. Mehl in der Stadt 
160 Rbl., Huf. 65. Nbl., Kart. 40. 
Rbl. per Bud. Nur Kleider werden 
gegen Produkte ausgeitoßen, Nun 
iind in den Städten LXäden eröffnet 
gegen Gold und ausländiihe Waluta, 
uns iit in den Zeitungen befannt ge 
macht, auf welchen Wege wir fünnen 
(geben bleiben, wenn im Auslande 
Freunde und Befannte weilen, Es 
baben jchon mehrere Berionen Pakete 
auf diefem Wege befonmen, mum 
fomme aud) ich, obzwar es nicht leicht 
tt, mit einer Bitte: jollte es euch 
möglich fein, und wenn auch nur em 
paar Dolar auf meinen Namen ber- 
iıberzuienden an die Handlung Torg- 
iin Melitopol, dann fünnten wir es 
uns von dort holen. Der Dolar wird 
mit INbI. 94 8. bezahlt; dafiir qıbt 
es 25% Mebl gerechnet 1 NRbi. per 
"ud, 75% ın Manutakturiware, Ser 
itengriize 40 St. das Stilo, Neis 50 ft. 
das Kilo, Zuder 60 KR. Kilo, Hem 
denitoffe 23. . der Meter, Barchem 
52 bis 60 8. der Meter.“ Iolveit 
der Brief 

Sit vielleiht auch noch ein Ver 
mwandter oder Belannter von oben Er 
wabntem, der ıbm möchte etivas mut 
helfen, jo geben twir gerne jeine AdreN 
je bier an, Es ıit (Satlerfait) Bern 
bard Faits, Aleranderfrone, Molot 
ichna, Sohn Bernhard; jeine Adreiie 
m: BP. Fait. Sel. Nleranderfron 
Roit Orlof Melitopol. Ofr. Ufraina. 

Der uns bier 11t man nmt der Aus 
laat in dem dürren Lande metitens 
fertig, obichon die Erde in Brace um 
ten no na war, jo war es dod 
nicht aenitgend, dantit alles aufgeben 
fonnte, doch bat Sonnabend abends 
den 4, Nunt ein Gewitterregen den 
Anfang gemadt und heute macht ein 
eintöniger Xandregen bom Nordott 
einen icbönen Fortgang, dem Water 
dort oben gebürt der Dank dafiir, er 
aedenft unier, jo haben wir doc) eine 
Yusficht auf eine Ernti Drum blid 
ich nur auf ihn, D,leliger Gewinn! 

(Sriryend 


ı5. X ısrieien, 


bram WM. Alailen, früber Serge 
jervfa und Kackhowfa, jebt ın Briaorje 
Kr. 9, Bolt Tiege, Saqaradowfa hucht 
jeine Verwandten, die Tante Nafob 
hießen und Epps und deren Stinder 
nit der dringenden Bitte um Silfe, 


denn je haben nıcdıyt mebr zu leben, 


Guitbroof, Sasf. 

den 15. Sumi 

Wieder und wieder bin 
meinem lieben Bater gebeten worden 
etvas rur ıbn an Die 
ichreiben und auch feine 
jeber Sabe mid 
jewergert, do num mocte ıd 
Auftrages erledigt 
Mein Bater jchreibt , daß er vor 45 
sabren Xeier des werten Blattes ac 


meien it umd bat auch mandhen Zefer 


Rundicau 

Wdreiie an 
lange iebr daboı 
mic 


meines willen. 


31 damaliger Zeit fiir dasielbe ac 
worben Damals erichien die Rıumd 
Ichan vpierieitia und mr wermal 
monatlid. 

Am 17. Mai 1932 12 Uhr nadıt 
wurde Bater und mein Bruder Hein 
rich arretiert und in Arimont n 
Haft aebalten Meine Mutter N 
meine drei Schmweitern wurden wäh 


rend dieler Zeit zu Sauje jehr itrena 


bewadjt und am 20. Juni wurden fie 


13, Juli, 


alle mit vielen anderen per Güterzug 
einem VBerbannungsorte im Norden 
des Uralgebirges zugejhicdt. Vater 
und mein Bruder hatten während ih. 
rer Verhaftung jehr gelitten, da jıe 
nicht einmal Warmes befommen bat. 
ten. Mutter jehreibt, dab jie wäh. 
rend der ganzen Niederdrücdung nicht 
einmal hat weinen brauchen, nur als 
fe ın der Verbannung den zweiten 
Tag ohne stimder war, da bat jie 
lange und jehr geweint. Die Lebens. 
mittel von zu Haufe waren beichräntt 
und meine liebe Mutter, wo jie jab, 
daß alles nicht ausreichen wollte, da 
bat fie oft nicht ge geilen umd ijt au 
das erite Opfer des Syitens aus um. 
jerer samilie geworden. Beionders 
Idiver hat jie die legen Tage gelitten, 
wo Nie bilflos dalaa und oft gedreht 
mubte werden, wobei fie immer über 
Verbichmer sen flaate, Den legten Tag 
ıt pe Jehr rubig geawelen und janit 
bat jtre den Odem am 16. April 1939 
2 Uhr tags ausaehbaudt. Auf ihrem 
Sterbebette hat fie mich noch zu gris 
pen beitellt mit dem Spruce: Alles 
eslerich iit wie Heu und all Seine Güte 


wie eine Blume des Feldes; in der 
Sotfinuna, mid droben zu treffen, 
was auch meine lebendige Hofinung 
it, duch die Gnade Nein Chriiti 
meines Setlandes. Vor einem Jahre 


bat Srobßmutter noch au 
dal; jte Ausjicht habe, jehr alt zu wer 
ven doch nun mußte jie noch vor 
(Sroßmutter iterben. WMleine Gedan- 
fen jmd Bedanten und 
eure Wege jind nicht Meine Wege, 
Ipricht der Herr. Meine Weutter, 
Karia Betecı geb, Wartens, bat & 
sahre 21%, Monate gebradt. 
sn der Ehe mit meinem Vater Sein 


‘Beters beinab 34 Sabre gelebt. Ahr 


ıhr geiagt, 


cd 41 
mai Clive 


Hatte und vier Stinder in der Ver: 
annung, ıbr jimgiter Sohn im Si 


[ 
den Rullands umd ich in Canada be 


trauern ıibr allzufriiben Tod, je 


doc nicht als joldhe obne Soffnung. 
Wad der Vertreibung nahm 
Witwe Maria Epp die alte Grokmut 


ter 3u Yıch Da daielbit eine große 
samılie ı1t und das Giien jehr be 
Ihranft, jo bolten Abram WBenners 
ne nad Arkadaf. Großmutter iit bei 
uns z1emlich beraubt worden und num 
zur Neile 309 Sie jich vorfichtshalber 
die jchlechteiten Kleider an, damit fie 
ıhr die guten nicht vom Xeibe iteblen 
jollten. e3 gerade umge 
fehrt geicheben, fie hat gehalten was 
te angezogen batte, das iıbrige mit 
Wertiachen, jo wie Bhotograpbien, 

ıhr alles geitoblen worden. Frau 
Benner ichreibt, da die Leute auf 
barmberzig iind und 
ft mit einer Suppe 


udıen, nur den Tee muh fie obne 


' 
Nun ilt 


nf * Hyrr .r an su £ f ” a... “) 
ucder trinken, weil jelbiger nirgends 
Dezem- 
mutter ım Wett, ıBl 


nt und betet viel Fur ıhre 


AT t 
M Onfel Xulius Martens iit 
am 6. Wars aus der Verhaftung 
be jefom Er liegt franf und 
Ihimwollen Die Familie iit ohne 
Kabhrungsmittel. Ihre Mädchen find 
nad) $tı ngen um id m 
der „tegelbrennerei Brot zu verdie 
1 Kein Onfel Heinrich Martend 
toll auc alles auf Lebensmittel ver 
taucht | ı. Er trägt noch immer 
die] Dolen mit welchen fie ihn 
Sabı n die Verbannung 
trieben, Mein Vater fragt nad ®. 
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Schellenbergs, Peter Penners, und 
Heinrich röie alle aus Griimfeld 
Auhland. Dann nad Johann und 
Peter Steblers. Zeine Adrefie it: 
Roiiia Sewernyi llral, Sorod Niiel 
Poielot Melfoje Gr. Heinridh BP. Pe 


ters. { 

Onkel er Martens feine: Roi: 
ha Cherbo sf. Dra. Wnsfopolaf Ta- 
ion N it Liege Selo Drlomfa Ir.6 


Marten$, 
Martens 1 


Lipinsf, N 


x 
S - { ıh 
gjrtılie ‚sacoi 
- 


Onfel 
Roiliia Gor. Totjma 


Heinrich 





nem 


Menuonitifche Bundfcyan\ 


Sarge. Der 
gemadt. Bir 


Sarg war fehr Ihlicht 
macdıten ihr aus wei» 
statıın das Stleıd, Eleideten den 
Zarg mit einem Xafen aus, fchnitten 
Tanfen aus, nagelten auf den Rand 
Band, pufiten das Silien 
gen ıhr meine weihe Strüpfe an. 
sch näahte ihr eine jchwarze Deie un- 
ters Stımn, jeßte ıbr ıbre Haube auf, 
ein Fichtenitrauß in der Rechten und 
Mama lag da, bereit 
(Frde geienft zu werden. Diejes 
\ 


der 19. April, Zonmmiag ne 


Idivarzez 


in Die 


en Abend, 








fühle 
var 


beiden Seiten von den Zähnen los 
und es fommt Blut und Schleim aus 
den Wunden. Die Zähne werden 
ganz loje, Das Brot, das man iät, 
muß aufgeweicht werden. Dann fällt 
die Krankheit auf die Bruit. Ein 
quälender Suiten folgt. Die 
jchwellen und die Beine werden 


er. Iy 
sr BL 
ganz 


bunt oder jogar dumfelbraun. Es 
iiberfällt den ganzen Menichen eine 
aroge Mitdigfeit und Schwäche, doc) 
meiltens ein gelunder Schlaf. Ma- 


ria bat nicht geichwollene Beine, dod) 


alle weggeführt. Am 26, April brad) 
der lub um llhr. Tina und id 
jpitblten Wäjlcbe fiir das Seranfen- 
haus Es war interejlant zuzuiehen, 
wie die großen ( und Balten 
fortgertiien wurden. Ich ipüble alle 
Wochen jeit dem 3. April Wäaiche im 
lu. Wir baben ums dieje Sitte 
angewobhnen millen. Zina fliet und 
walht Nirs Mranfenbaus. Ste ilt 
2 Wochen auf feine andere Arbeit ge 
gangen. Much tie ı1t übel dran, "ihre 
Bande verfrippeln vom SBolzipalten. 


Matitejewsfij c/c ger. Nomoselomfa Am 18. um balb S Uhr morgens war jeben te aus, wie wenn jie veritoden. SBemrich bat aeichwollene Beine. Bei- 
g8 ur. Seinrih Nac. Martens der Schlitten da, den Sara zu holen. Site verlangt, wie auch Mama jo jebr de haben Rhenmmatismus. Bapa wird 
Herr 7 re mich doch, da mein Le- Bis zum Friedbof find eirar 2 Am. verlangt bat, Milch und Eier, was aud) von Tag zu Tag jchwächer, aud) 
ben ein [ bat und ıh davon muß Der Fuhrmann aina an der Seite des fait nicht zu befommen iit. Uns Ge- bei mir itellen jich Sebrechen ein und 
Guer inası riger =chlittens, dann folaten: Bapa, M ihwiiter und Papa bat dieje Hranf oft ein Sunger nadı Bratkartoffeln. 
Neter 9. Veters ria, ih ‚Tina und Seinrich und ein beit auch jchon längere Zeit gepadt. Won Xieje Harder erbielten wir einen 
alter Mann. KXesterer ımd der Fubr Die Leute, mit denen wir zulammen Brief. Sie ichreibt nur Trauriges. 
Lieber Bruder! mann waren anaettellt das Srab zu wohnen, liegen aud) de, geben uber sobann „edlen und Gerbard NRem- 
Mit blutendem Herzen u. feuchten auicütten. Dies war das aonze Se- baupt micht mehr hinaus. Sie ba- pels, beide Familien jind ohne Pa- 
Nıraen teile ih Dir die traurige Nach tolge. Ter Schnee lag noch faft Yhı ben 5 Stinder. Das älteite mag 13 piere aus dem Najon gejagt. 8. 
richt mit, dab uniere liebe Mama den Icten bod her Maria. die Ich re alt jein, Die Stinder müllen  zSrieien bat im Winter d, Mrtellichwei- 
16. April 1932 2 Ubr taas eine: langere »ett franf war, falten mir wentge Ellen fochen und ıhre El ne geruttert und da eu aertoblen 
ruhigen, Santten Todes auf immer alle an die Ztride den Zara tern bedienen, Ber BP. Lömwens iit es orden, It er arretiert zu drei Jahre 
bon ung Schied. Wenn Du no eine ter lalien Notel mn nicht viel anders Zie leiden au Dopr umd drei Nabre Zivangsarbeit. 
Mutter bait, fo danfe Gott. unter und D ) Wanmer beaanı beide Yehr an der Krankheit Onfel Wer von den arbeitsfäbigen nicht ar 
u Haufe babe ich oft Gott gedanft bre MArbert. IH re Ma t (Zaar. Welteiter) liegt jehon über berief, befonmmt nicht u Sauje jei 
dak ich rechte Eltern und nur recht a au 1 kadı den ( n t ım Srantenbaute, n len auc) nichts 
Geichn mi titer hatte Und nun? Und Srubttif ana Mar nd ıı uch Onfel Darid Wiichels frant ) 1% vl ın Srimfeld 
ha Dur feine WRutter hr IInd der l 4 N I ad l 3 ) wir 7 id ıveri Yanae an Schlaganfall 
fannit Du Sie nicht mehr bealitden? Npril Mar vr f aldı Us karıa Epp muB 
So fannit Du doch ihr friibes Grab Nranf | Dit dem Brot ( Yunjerof bre u r auch oit bunaria zu Bett 
Mit friihen Blumenfränzen ichmiit 1”. @Dieles i tranfheit ıch Tnapı rau (ii peter Tchicki } je jich unier 
fen mei Tannenfränze Icbmmiid IInterer ) f erbalt feinen Bajo! Son der ller ei n! 
un der Mutter Grab. Su innt Kımd Das 3 tonitiiden ‚santlien Jind in Xunjev» sn Xiebe erbli ih Deine 
Drei liegen auf ihrem unaefärbten tleiih wird du m Last fa nur nod drei, Die anderen Tind chiwei Keta. 
| Jöort ein, während der Eleine golde um Dod) ı ( r doc) jonderbar, 
Bericherzt. vol jicht itreifte Si nitrablen daß Di dankte; er batte ihr ja 
f ' e auch helfen um fo fröh nur < achte an Die 
roh zogen zwei Stnaben fort von Haus, | rt in taer zu Ichalten?” Jagte Ne. „ei treundlid Kad ıdlichen Mugen 
Aroh jubelten fie: „Der Zwang tft aus, IU’s probieren Und mit friibemn Maut der Großmutter rte frifd Van tt 
Dos Alte joll fein vergefien, te Nabt an uch freumdlic 
Die Melt wollen wir durchmeilen f Kacdıbarnı haben jte etwas Fochende ls der Doftor in den Flur feines Saujes trat, 
Kir wollen erjagen des Sliides Slanz, 2 babe nod) fein &euer, und Grete trug er den Zonnenitı n jeinen Dienen. Die 
U It’ es un’s goldene Stalb den Tanz ct ern Staffee haben.” Eme alte Frau alte $ wilterin fan n mit veriveinten Ge- 
ir wollen Schäße erwerben, der Zur und bradte ziemlich zagbaft cht entgeg: t Urlaub 
Und fjollten wir drüber iterben Diefe Bitte por Ju anderen Zeiten wäre ein« bei um ihre frant weiter zu befuchen, 
ad) Jahren famen fie dann zurid fleine Inmutswolfe iiber das Geficht der jungen und der Doftor batt ıhr abgeicdhlagen; das 
Berloren hatten fie Ehr’ und Glud, etlogen, die ich nicht gern ın der Arbeit W»althorserle \ Er dadıte eben 
Verloren den Kinderglauben, b) leuchtete es wie ein Sonnen n jeine Danfbare Y ıhrend ibm die 
zii ließen alles fich rauben. \ ahrend fe freundlich; erividerte: „Das Saushalterin lleberzieber abnahm. „Sie 
bl trugen, wie einit, das Haupt fie bod) v rt im SKeflel fodht, Schmidtin, wenn fanın gebei kıne; ıch babe mid bejonnen.“ 
Und meinten, fie zwängen das Glid Ddod) nod), aufmtehen wollen; idy habe leider nicht Yet, jagte er zu ıhı Zie driidte ıbm die Sand, dab 
Ind wuhten doc, fauım zu jagen, nen zu belfen.“ IS die alte FZrau mit dem es ıbm ichinerzt sbr Seficht jtrablte, als fie 
Was Glürk, das wert zu erjagen. ıllteiı Staffeetöpfchen wieder zur Tür hinaus- wieder in Die Stiche trat; der Sonnenitrabl ver- 
Sie juchten lange umd fanden’s nicht hatte fie den warmen Xiebesjonnenicdhein flarte es n eimer Ede itand ein Fleines 
Srau wurde das Haar, fahl das Geficht bit amd trug jelbit ein Leuchten wie einen Vettelmadchen. Mine hatte es eben hinausmei- 
Und immer noch fuchten beide zonnen trabl in den Yugen. Sie trat zu dem jen wollen, als der Doktor dazwıichen fam, und 
Und fanden itatt Slitf nur Leide. jauberen Bette, das in einer Ede ihrer Stube das Kind blieb in aller Unichuld fteben, als fie 
Zie jurchten, bis eintt im Morgenrot tand. Gin franfes, junges Mädchen lag darin, binausliei Da, LVene, haft du mein ganzes 
Zie rief zur Wegfabrt der Schnitter Tod. das begierig den angenehmen Kaffeegerud) ein- Wittageiien, ich bin ichon jatt Dit Diejen 
Zie baben’s verjcherzt hienieden, 10; Wurde jie ärgerlid, Großmutter?” frag- Nsorten padte fie dem Kinde den Slorb voll.... 
Tas Slüd: den heiligen Frieden. te es analtlid. „OD nein, fie war fo gut und Mutter, Mutter, id) habe Suppe und Fleifch 
M idiger. lteb, es bat mir ım Serzen wohlgetan,“ jagte und (Hemitle,” rief Yen ıl3 jie mit ihren Schät- 
diel Der Sonnenidein büpfte in das Herz zen an das Yage der franfen Mutter fam. Die 
Ein Sonnenitrahl. er Stranfen bleidye, dvergramte rau jagte: „Mem Gott, 
- der Armenarzt Dr. Menzer war gerade fein id) danfe dir Und der Sonnenitrahl ließ fich 
Gin leuchtender Strahl der goldenen Worgen- allzu freundlider Wann; er Ipradı) lelten mebr an ıhrem “Wette nieder nd machte ihr Serz 
drängte fich durch die Scheiben eines Dadı- mit jeinen Batienten, alö eben zur Brari3 no- iwarın f nd ottliche Yiebesionne, 
jeniterö und fiel gerade auf die bligichnell fid {ta war, beionders nıdt mit den weıblidyen. b bt j e € nitrablen; wer aber 
egend« Nadel einer Näbmaidine Eine „oftor Wenzer war ein Sunggelelle, vielleicht mt bereit, jte aufzunehmen und weiterzugeben ? 
Junge rau jab davor und nahte emjig; ein gan trug das die Schuld daran. Bei der Morgenpi- Die Welt braudht „Zonnenfinder,”“ denn fie iit 
jer Ziob zugeichnittener Hemden lag vor ihr. Zu- jite ım der Fleinen Wanjarde war er diesmal EREN jenonmmen ein großes Stranfenhaus, 
weilen jab fie nach der Uhr. Heute joll ich die murriicher denn ] Er mußte einen jchmerz voll fi trubter Serzen. Wie notwen- 
Arbeit abliefern, und ich werde unmoöglıd) feı hatten Ginichnitt bei der Sranfen vornehmen dig tit e ) die Salbe von ®i- 
tig | veute nachmittag vier Uhr,“ jagte fie und tat es mit aller Ruhe, ohne ein Gefühl von lead fı leid tt zamariıtern dDurd) die 
topfichiittelnd zu fich jelbit. Der Sonnenitrabl Witleid, obwohl blaue Augen auf ihm rub- Welt geben. Em aut sort findet einen qgu«- 
uptie jegt auf ihre tleißigen Sande und ladı- ten ‘ch danfe Ahnen, Herr Doktor,” jagte ten Ort, es tit oft iwie ein Steinchen, das man 
te ıbr zu: „Was der Welt fehlt, find Leute mit das junge ädd yen jreundlid), während er ihr ins Waller wirft: Welle auf Welle entiteht und 
zonnenitrablen in den Augen.“ Die junge rau den Arm verband. „Sie find ja jehr freund- pflangzt ji) fort bis ans Ufer. 
Batte es irgendwo gelejen, und unmwillfürlich lid) heute morgen.“ Doktor Menzer jagte dies, (Glaube und Heimat.) 





Erffärung und Aufruf des dritten Deut» 
fhen Tages für Snsfatchewan, abgehalten 
in Sasfatoon am 2. und 3. Juli 1932. 


Zasfat 
lleberzeugung aller 


Der dritte Deutiche Tag für 
&heiwan iit nach der 
Teilnehmer ein hochwichtiger Meilenitein 
auf dem Wene zu einbeitlichen, 
ftarfen und mächtigen deutich-canadiichen 
Bewegung. Haben die eriten beiden 
Deutichen Tage ın Negina den Boden da 
für vorbereitet, jo hat die diesmalige öf 
fentlihe VBerjammlung am 


einer 


Zonnabend, 


den 2. AJuli, nachmittags in der Legion 
Hall zu ZTasfatoon in erhebender und 
eindrudsboller Wetie Den einmütigen 
Willen zu einer Arbeitsgemeinichaft al 


befundet 
zud, Dit umd 


ler deutjich-canadiichen 
Vertreter bon 
Weit der Provinz Sasfatchewan, jowie 
Delegierte von Manitoba und Alberta ha 
ben in begeiiterten und ermunternden 
Morten der lebhaften Zchniucht nach en 
gerer Küblunanabme smwiichen allen 
deutichiprechenden Gruppen, Ntörperichaf 
ten und Organilationen 
Drud verlichen. Alle iind beieelt von dem 
unerjchütterliden Entichluß, an dei 
Schaffung einer Arbeitsaemeinichaft mit 
autirfen, um die in Neaina und 
toon abivechielnd 
fchen Tage für Tasfatchewvan auf die 
breitejte Bajis zu itellen und zum 
gemeinjfamer Aufgaben aller Deutich-Ca 
nadier alle aufbautillizen Sträfte 
menzufalien. Yu Yivede werden 
das Deutich-Canadiiche Zentraltomitee in 
Negina und das TZasfatoon-Deuticher 
Tag-Nomitee freundlichit eriucht, im Ein 
vernehmen mit allen 


Strerte 
Nord und 


beredten Au 


Zasfa 
itattfindenden Deut 


Yorung 


uam 


Dieiem 


Deutich-canadiichen 
organifierten Gruppen der Provinz dem 
nachiten 
Jahre 1933 einen genau ausgearbeiteten 
Plan vorzulegen, um das zu vollenden, 
wozu diesmal in 


Deutichen Taa in Nenina im 


Zasfatoon der Grund 
jtein nelegt worden iit. „Zunleich erfüllt 
uns Die zuberlichtliche Hoffnuna, dab in 
nicht Zufunft wir Zasfat 
chemwan hinaus mit den deutichen Brüdern 
und Schweitern in den anderen 
ihen Brovinzen Hand in 
und in wichtigen 
Deutichitämmizen Kanadas eine gemein 


ferner uber 
canadi 
Hand arbeiten 


Ntagen mit allen 


fame Linie finden können. Yur tatfräf 
tigen Unteritüßung des geplanten aroben 
Organiiationswertes ergeht  berzlichite 
Einladung an alle Deutich-Ganadicı 

Der dritte Deutihe Taa für Zastat 


hewan erläht einen beionders eindrina 
lichen und zugleich warmberzia empfun 


denen Aufruf an die deutich-canadiide 
Augenbd, 

Yrebe junge Kreunde, Zöhne und Töcd 
ter der waderen Ddeutichitämmigen to 


niere, auf Euch find die Auen aller Teil 
nehmer des Deutichen 
Nhr jeid die Hoffnung um 


Tages rerichtet 


Alten, Ahr jeid die Zukunft der deutich 
canadtihen Berwenung Bon Euch, von 
Eurem Beritändnis und Eurer treuen 
Yıebe zum ererbten deutichen Zpradı= und 
Kulturgut wird es abhänacı b Diejer 
Bewegung in einigen Nabrzebnten das 
Sterbeglödlein geläutet wird, oder ob da 
Deutih-Ganadiertum feinen müblam eı 


rungenen Ebrenplat 
nadas behaupten wird 


im Deramtieben ba 


Deutich-Canadiiche Augend, verzih nie 
Die bervorragenden Bionierleiitungen der 
Deutichen Wäter und Mütter! Zei dei 
fen eingedent, dab die Slinder deutiche 
Eltern deutiches Ylut in ihren Mdern und 


Deutiche Charaftermerfmale in ibrem Wk 
jen tragen! 


Liebe junge Kreunde, bemüht Eu um 
die Erlernung und Erhaltung der jchö- 
nen deutichen Mutterfprache, der Spradje 
eines Schiller und Goethe und all der an- 
deren großen Geijter unjeres Volftes! hr 
werdet der neuen canadiihen Heimat ei=- 
nen bejjeren Dienit ermweijen und zu ih- 
rem meiteren Aufbau Wertvolles betiteu> 
ern fönnen, wenn Xhr neben der Landes» 
ipradhe auch des Deutichen mächtig jetd, 
wenn Ihr das deutihe Volks: und Nir- 
chenlied noch auf lange Zeit erklingen 
lat, wenn itarfe Deutichipradhige 
Preiie erhalten bleibt. Eine jolche deut- 
iche Treue wird herrlich belohnt werden 
dadurd, dab Ahr als haraftervolle, weit 
blifende und mannbafte junge Yeute auch 
in den Mugen der anderen Mitbürger an 
Ansehen und Achtung gewinnt. Guer 
ihöniter Yohn aber jei das erhebende Be- 
wußtiein, dab die alten Pioniere, dab 
Eıre Väter und Mütter Euch tiefitge- 
fühlten Danf dafür entgegenbringen. 

Deutichscanadiiche Nugend! Der dritte 
Deutihe Tag für Zasfaihewan heit 
Dih in der jugendfriih aufblühenden 
Deutich-canadiichen Bewegung als aleich- 
berechtigtes und wertvolles Glied herzlich 
willfommen. 


eine 


* - 


Obige Erflärung wurde bei der Haupt 
feier des Deutichen Tages im Stadium 
su Zasfatoon berleien und bon den etwa 
2000 Anmejenden einitimmig angenom 
men, 


Vernrjact Brad) vollitändige 
IInfähigfeit nnd Mutlofigkeit? 


Willenichaft hat 
Unterjuchung seit 
aettellt, daß im Durcdichnitt der 
Menich, der an Bruc) leidet, von 15 

50 Brozent unbrauchbar iit. Der 
Betroffene verliert an Gewicht, it 
untätig, mutlos und niedergeichlagen 
bei allem, was er unternimmt. Es tt 
unbedigt erforderlid), dab man alles 
dran jeßt, um sich jelbit von Diejer 
Marter zu befreien. 


Die medizintiche 
nad arimdlicher 


Selehrte haben lange daritber nad) 
gedacht und gearbeitet u. find jchlief; 
lich zu der lleberzeugung gefommten, 
dal die Selbitbebandlung im Heim 
mit dem Spitem, welches im Stuart’s 
Adhejiift Plapo-Rad enthalten (ber 
jertellt dDurd Blapo Yaboratotes Inc. 
2809 Stuart Blda., St. Louis, Mo.) 
das vorieilbafteite iit. In der gan 
zen Welt tit das Rlapao-Bad befannt 
geworden. In Paris erbielt es die 
(Srend Brir Auszeichnung, in Rom 
die Goldene Medaille und in San 
srancisco das HSonorable Mention. 
Die obengenannte Firma erteilt freie 
vollitandige Auskunft iiber Bruch, Es 
it ratiamı jofort zu Ichreiben. 


Am 22. Nunt erbielten wir eine 
(Seldüberweilung von $1.16. durd 
Koltal Note und Erprei Money Or 
der. Xeider haben wir bis heute die 
Adreiie des Mbienders nicht ermit- 
teln fonnen, welder fi Nobann 7%. 


Nieel unterichrieben bat. Die Er 
preßiiberweifung war aus Reaine, 
Die Poital-Note aus Serbert. Bitte 


um YZulendung der genauen Adreiie. 
Rundidan Publiihbing House, 
672 Mrlington St., Binnipeg, Man. 


Pr. BE. 8. 2. Hlaffen wünicht be- 
fannt zu machen, dab fie von roh; 
meide nadı Winfler, Man. umgefie- 
delt find. 





Mennonttifce Rımdbfdam' 


Schw. Mlafien iit befannt als Ano- 
chenärztin und Hebamme und jteht 
gerne weiter zu Dieniten. 





Zum Ilnglüdsiall des Johny 
Nenfeld. 


Wie uns Br. Dr. Neufeld beu- 
te, den 8. Quli, berichtete, wurde der 
fleine Kohny von einem jchwerbelade 
nen 3 Ton True niedergerannt und 
auf das Straigenpflaiter geworfen. 
Dieies hatte einen Schädelbrud zur 
Folge, ungefähr 5 Zoll lang, und 
einen Blutergui; in den Nitdenfanal. 
(Hlieder jind ihm feine gebrochen, und 
er befindet jich gegenwärtig auf dem 
Wege der Bellerung. Der Kopfipezi 
aliit, der ibn behandelt, hat feine Be- 
turchtungen, dab der Schädelbrud 
bleibende ichlebte Folgen nadı jic 
ziehen wird, Nobny habe jeßt auten 
Appetit und wolle ichon nadı Saude. 
Meil er noch unter 8 Nabren tit, jind 
die Folgen nicht jo aetährlid,. 


Todesnadhricht 
Hierichan, Nuhland. 


ru mit Pialm 4. 

Meine Gedanken jchmweben viel in 
legter Zeit dort bei euch und fragen, 
wie gebt es eich dort? Miet ıbr 
au mit den Ningern Ev. Maret 
Ss, 4 fragen? Sit der Brotforb aud 
jo bo aeboben, dab ihr nicht bin- 
fonnt? Uns beichäftigen 
Dieje Fraaen u. wir beten mit Daniel 
Kap. 9. Das Wort Gottes erfüllt fich 
auf manchem Gebiete auch Hei. 14,13. 
Ind bihb frage Did: babt ıbr 
Nrot, ımd konnt ihr auch noch etwas 
fiir andre abitehen oder geben, habt 
ihr ein Herz fiir ranfe, Alte, Schwa- 
che. Na ich weit, ihr habt ein Serz I. 
(Heichwiiter auch fiir andere, ich den 
fe nad Bi. 78 und 143, oft an euch, 
wir haben uns gefannt umd geliebt, 
darum fomme ich mit der Bitte: fonnt 
ihr uns etwas mithelfen. Wir haben 
ihon eine Zeitlang nicht Brot ge 
habt, ich arbeitete im Sommer 31 
nad Ruth 2, auf den Wegen, wo die 
Suder fuhren und auf den Feldern, 
wo mit den Traftoren jchon aepflügt 
wurde. Hatte auch ichon etwas er 
worben, aber Satan verflagte mid) 
wie einit den Siob, und nahmen ums 
Das weg, der Herr ließ e8 zu. 

Den 21. u. 23. November hatte 
ih das Unalüdf, daß ich binfiel und 


mir den Pruch verleßte, fuhr nad 
Muntau ins Aranfenbaus, aber der 
Vrzt nahm mid nidt an, e8 war 


Entzündung beigefommen. Mußte 10 





13. Jafi, 


Tage fompreijen und fuhr dann den 
‘. Dezember wieder hin, ich wurde 
dann den 11. Dezember operiert, Sp 
nimmt der Herr uns oft vom Volke 
beionders, Mar. 7, 33. — Die Ope, 
ration tit Gott jei Dank, qui ausge, 
jallen, die Aerzte jagen, wenn id) mic 
Ihonen werde, aut ejien, dann wer. 
de ich geiund und Fräftig werden: 
denn ich bin jchrwad, es fehlt an 
Brot, und das iit jo teuer. Ber 
Neizen preiit 40 SO Nbl. das 
ud, und demnad) it alles, Grüke, 
Vohnen werden mitunter aud) mit 
dem Teeglas verfauft. 1 Teeglasvolf 
pretit 1 1.50 Rbl. ujw. und dann 
it es fait noch nicht zu befommen, 
wir find jchon eine Zeitlang ohne 
Brot gewejen, haben von Kartoffeln, 
Srübe u. Bohnen gelebt. Aber e3 
hört fi alles auf, tit fait nichts zu 
befommen. Darum fomme id) mit 
einer Bitte zu euch. Könnt ihre ums 
nicht etwas mithelfen, daß beiht, wenn 
es euch möglidh ti. Sind da nod 
wo Befannte von bier, aus Wald 
beim w. ®Geich. KH. Stlaffens, Gery, 
Derfien, 8. . Zeit in der Banf ar: 
beitete oder noch andere, ich fann fie 
ja nicht alle beim Namen nennen, 
Grüßt alle, die uns fennen u. ein of 
fenes Herz und Sand fiir uns haben. 
Sier in der Zeitung it folgendes be- 
fannt nemacdt: „An alle Bürger, de 
ren Verwandte oder Befannte im 
Yuslande weilen! Wollen fie bon 
ihren im Nuslande weilenden Per. 
wandten Sejchenfe erhalten? Dann 
ichreiben fie ihnen, fie möchten fi an 
eine beliebige Filiale oder Gejellichaft 
„Antourtit”“ wenden und dort Geld 
hinterlegen. Sie fünnen dann In der 
Zowjetumion bei beliebigen Berfaufs» 
stellen des „Torafin” auf Wunid Ma- 
nufaftur, leider, Schuhe, Lebens 
mittel, Gebrauchsgegenitände ufiv, er 
halten. Sämtliche Waren find von 
beiter Qualität! Wraftiich! Ohne 
Laujerei! Raich (telegraphiid)! Gar 
rantiert!” 

Na wir bitten euch, wenns möglid) 
it, helft uns. Werzeiht meine drin 
gende Bitte.... Der Brief tt umter 
Tränen geichrieben. Hunger 
tııt weh! Meine liebe Frau Mt 
jegt viel gejumder als fie es früher 
wor. Na das tit Gottes Gnade umd 
(Site, erit mußte ich fie bedienen und 
jet reicht fie mir Hilfe, Sie iit jehr 
mager, wohl nod) magerer als frit 
ber. Das Eiien iit zu Inapp. leid 
it nicht mehr da, auch Del nur jur 
hoben Preis zu befommen. 

Die Arbeiter auf dem Firdlicen 
(Hebiet find alle zeritreut und me. 
Aus Zandsfron find fie alle weg. Aus 
Waldheim auh, PB. Köhn joll ım 
staufajus fein, Sufau in der alten 
Kolonie, Joh. Stobbe it im Sept. ge 
itorben, fie wohnt in Yandsfrone, Me 
alte Mutter Sufau it im November 
geitorben, alt aaworden 85 Tsahre, 
I) Mon. und 15 Tage. 
will aufboren mit meinem geringen 
Schreiben, bitte alles in Xiebe aufzir 
nehmen. Schlieje mit dem ermwahl- 
ten Rialm 77. VBerbleiben Eure Eu) 
liebende und uns Eurer irbite em 
pfehlende und Eurer Hilfe wartende 
Seichwiiter. 

Beter u. Anna Warfentin 

IInjere Mdrefle: 1.5. 5.R.,P.%. 
Leinoje, Melitopoljsfoge DOfruga, 
Molotihanskogo Rayona. 
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Serliden. 


‚DO du, du liebes Kleines!” jagte 
er leıle. . 

Me la man! Ni jo viel an- 
rühren! Mag ich nid! Nic wahr, 
Aranlenm Maurizus is gut! Hat Ite 
dich auch Kaffee fodıt? Mich bat Nie 
boflade fod, um punnerbone 
Zhichten erhält, von fleinen Stlaus, 
m großen Nlaus un Zneefomgm.” 
Pr. ie oft bei dir?” Traglie der 
Doftor leıle. 

Nun piepf’ du grad jo heiler, wie 
Fräulein Maurikus. Muß” aud) 
Shitroniaf’ trinfen un Sonig, rec” 
heiß!” 

„Iit fie oft bei dir?“ wiederholte 
der Dottor laut und ungeduldig. 

Nich io anfahren!“ wies ihn Kerl 

zur „Bapa Jjag’ immer: 
nut i8 Weibes Shierde.” 

‚Aniworte mir doch, Fee!” 

Nein, is nid of’ bei mich. 8 ja 
io franf, der alte Vater un denn der 
Friedel! Papa tagt, fie warn „En 
Mutti sagt, Sie wär'n 


st 


nf” im 
afi , U 
Greuhträa’rin.“ IS aber nid wahr, 
hob f Flitgels un fein „Kreuß” 


ichen, in die Nad, wo jte bei mid) 
war.“ 
„Wann war jie bei dir?” 


‘Ss hon laaaana ber! War Ra- 


tenfüritens Nurbtaa,  finfunkmwan- 
Bigiten uni, aber nich diefen Burk;- 
tag, no borichen.“ 

„Kerihen! Feel“ 


‚Sawoll! Bapa un Mutti fuhren 
nach'n Shloi 
Bus fasıı Sa lich bi 


_ Ivy v ) . 
_hloh, un Kraulen Mari» 


annern Voraen. 


ai i WE nou) vudallen, aber Me 
um ad je Vetter n iıB 
(rt Dual ung li OK Sad) 

franfen Water bleibt.” 
Kterichen erichraf jebr. Der Tof- 
rt ja In die Sol und Itarrte 
05} ıld an, als wäre es ein Wolf, 
) nicht ein fleines Kind. Und dann 
rih er den Hut Nagel, nabm das 
Kterlchen auf den Arım umd Lier herdi, 
sur Tier Dinaus, Muf 


dem Marftplak rannte er beinabe die 


um, Die niit allen Zeichen der 
Erreaung angelaufen fam, um nad) 
Ich sterlden jo unalaublid) 
be, Der Anblit des halb 
ansgezogenen Kindes madıte fie vol 
D ri nd fie ging ehr 
Doftor um eine Erfla- 
rung an ber der hörte faum bin 
und turnte weiter, und sterichen rief 
ter: 
ind; Bund, liebe Dorette, 
| rt sell Strupf un an 
td 
[ I auch der 
tor Iteben, neben dem Dorette ber 
t n Dale von Frau 
rıt und jaatı beinabe 
ri seecben aleih nad 
te, lalien Sie mir’s nur einen 
! rim empteblung an 
rrichaft 
T tt I f prid ıttelt d beim 
! TDoftor flinfte Teile d Tiir 
at r Saffeeduft h 


gegen, im Stübchen von rau 
cauritius war der Tiich mweih 
zedeckt und eben 


Wennonitifche VBundfchad 


ihenfte Fräulein Käthe dem Fleinen 
ssriedel ein. DO meb, ein brauner 
Strom ergoß fich iiber das blüten- 
weite Tijchtuch, jo heftig zitterte die 
Sand, welche die anne hielt. Dann 
wurde dieie haltig auf den Tiich ge 
itellt, und Fräulein Käatbe Mauritius 
mußte fih auf den Sejjel jeßen, weil 
ihre Fühe fie nicht trugen. Sterlchen 
befand ich plößlich auf dem Sofa ne: 
ben ?sriedel, und der Doktor, der aro 


Se Doftor laa vor dem Mädchen auf 


den Sinteen, hatte den Kopf auf ihren 
Schoi; aelegt und rief nur immer: 
„Bergib, vergib!“ 

ver fleine Friedel wollte anfangen 
zu weinen, aber verldhen gab ıbm eu 
aroßes Stil Streufelfuchen, der jo 
einladend auf dem Tiiche itand, und 
ssräaulein Käthe’s Taffe war auch ein- 
geichenft, den fonnte es einitweilen 
trınfen, dammt der Kaffee nicht Talt 
wurde, Der Aucen jchmefte pradı! 
voll und die beiden Kinder aljen ein 
Ztiif nad) dem andern mit größtem 
Appetit. Die beiden Groben kim 
merten ji ja auch um nichts, der 
Doftor muhte was ichredlih „Un 
artdhes“ begangen baben, wenn er io 
„DVoll” um WBerzeibung bitten mmuBte 
aber nun fihte ibn ichon 
statbe, alio war alles 
Ordnung. 


risırl rr 
‚sraltien 


mwobl wieder ın 


Und nun wurde auch Klerlchen ae 
fiist, es war aeradezu Ichreflich, und 
„Engel“ wurde es bes, 
goldiges Engelden”, das war nod) 
nie dagemejen see fam aus dem 
Gritaunen gar nicht heran 
sraulein Mauritius nicht iiber den 
leeren Kuchenteller jchalt war ibı 
jehr verwunderlich 
der Doktor wieder auf den Arm umd 
bradıte jie im Sturmichritt nach dei 
Yılla, wo er fie den hoderitaunten 
(Kltern fererlichit iiberreichte. 


genann lines 


s; auch dat 


- 
dann nabım It 


„sterichen ftehbt unvorichriittsmäania 
aus, Serr Oberitleutnan und id 
and aber ıch murBte Telbit fo 
men,” Saate der Doktor mit tiefer 
Vemwequng in der Stimme 
mein Schußaetit aeweien heute, mein 
auter Enael, tie bat mır meın Xeben 
tl wiedergegeben, das liebe, berı 
Itche Kterlcben, und Desbalb darf « 
feine Schelte befommen, bitte, bitt: 

Das war eine lange Geichichte, ehe 
alles erflart war, und dann fam 3 
ret:e mit bitterbölem Seficht und bol 
te den Musreißer 
ttcht machte feinen Eindrud auf Sterl 


Aber das böle © 


hen. Ter Papa lacıte jo berzlid 
und die Mutti jchiittelte dem Doftor 


die Hand und mwimichte ıbm Slitck zu 


jeiner pradıtigen Braut. Da war alio 
nichts mebr zu fiirchten. Der S:berit 
letnant flopite dem Doftor auf d 
chulter und riet Sch bin ı 
sbrer zd Id f} ft K re | 
ter yal ihnen D1 Isal I { 
ttablıch weg rault dDurd ene X 
Difament ım Schreibt r eben dei 
Medizinaltr don er ih zur Ruh 
leben (f Tıart h Der 6ı N 
der iich nu N ı (Snad Y 
lInanade eı t, und der St ttet 
ac ‚sreund t \brer Er 
ten hr y au mn N einıuaeher 4 
Mortl Ir a ı dritt 
nm der Doftor die Ned ınDd firhte 
\terld Mutti die Sand Dann 


ging er fort, jenem Slide nad 


Rorbeeren?” fragte der DOberitleut- 
nant, und Tree iprang gleich von der 
Ghatjelongue auf und quete auf die 
Stelle, auf der pie 

Wo jind Zorbeeren, 

„stleines Schaf! ch meinte nur, 
du bätteit einen KXorbeerfranz ver 
dient, da heute der Doktor jeine rau 
befommt, und was fir eine rau!“ 


Iaypn 
NOIEgEN, 

Ne 3 
sıpae 


Sait du die Blumen und unlere 
Dochzeitsaabe bingeichidt? traat 
see Mama, die jebr bla und lei 


dend in ihren Sellel jah „IoW 
mir etwas leid tut, fo tit es der UI 
ıtand Nırı {, y 


rır 
ih 
tfı 


unterer Mall 


ittleßen fonnte; ich 


IL DL ( l 
nicht den Kranz 0, 
bin doc; recht unmi auf der Welt 


ZSchlieden, mit meinem ewigen 
stranfiern! 
Der Dberitl t schob emen 





Ztubl neben den Seflel feiner Gattin 
ınDd bettete den ichonen, blonden Kopf 


htenfrone an Jeımı 


mit Der reichen z5lı 
Zcnilten 
‚Du unmit 22 1?” fraate er 
oll tiefer Ya dl \terichen, 
ollen wir uns das aefallen lallen? 
Riemals! j r obne Deut 
tan? YUndı { rt Io 
vriıd ım Madettenfor } l 
jene „Muintchbı nicht hätte! Nu 
je dich I recht ten 
Kerichen dl l l zpi l 
gang ad leicht t 901 
mann ®era ( r Nacbarichaft | 
im MWerlchen t, dD ı1t ein lieber 
i ın N TuY IM N na 
rn anvertt 

nr j N y It y vd 
3 traate Kterlben 

Werl Mıutt tcht | ı ı 

Und warı ) bh nicht i t 
f\ ftar ht { { y ader ! 

Wi td | dung ivat 
nicht Io Ichro! r en lad ! 
Oberitlent j (l te au 
unter jich I d nu td ıller 
nad ! t ) 

N { y N al eiva 
I ij 
4 { ırp! 
| ! ri ' ı ID 
ntarte y 
(tt ' aTc 

IIn I et ( 

4 y1 N , y 

Sater.” 

X) dent hs 
taate neulid N rt | 


! t ! j | ıt 
Ianzı N { (t ich 
oh Any tt f 

ıı y 
fi 17 Nothia 
aurı ”r ' N ' tt Y cht 
{ and n 
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I 
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ttefunglüdliche Ehe von Ellen Zorenz 
dente, die arme Frau!“ 

„Das war vorauszujehen, Herz! 
ie lieh; fich nicht raten, und ihr war 
deshalb nicht zu belfen. Sie wollte 
ibn haben, und mun bat re ıhn.” 

‚So bart denfit du gar nidt, 
Schlieden, dir tut jie ja aud) jo gren- 
zenlos leid!” 

„esteilich, freilich! Aber Frau El» 
len träat ihr Xeid zu jtill. Aufmucden 
mriiite fie, und das ganz gehörig. 

Ihr aebört alles, aber das jcheint der 
Kerl aanz vergejien zu haben. Sen- 
den fann feine rubige,. bornebm-ge- 
lajiene Natur veriteben, der braucht 
der ibm täglich dreimal 
erfragt Ind wenn id 
denfe, wen die Ellen alles hätte frie- 
nen fünnen: ich fenne nicht Einen in 
Schwarsbauien und Llingegend, der 
ihr nicht zu Fühen gelegen hätte.“ 

„Wenn fie wenigitens das Rind be- 
balten hätten, das jiihe, Kleine!“ 

„Das hätte ja doch an diefer von 
Srund aus unglücklichen Ehe nichts 
geändert. „Ein Mädchen! Nur em 
Made laate ja Senden damals, 

Schafsfopf!” Es war ja aller- 
Dinas bimmelichreiend, daß fir die 
rfrachten, verichuldeten Güter, für 
Die verfallenen Gebäude und den un« 
beritbmten, durch nichts als auf PBier- 
Derennen ausgezeichneten Namen fein 
Grbe eritand,.” 

Mıirttchen nick 2ie Ddadıte an 
sende Slitc, das 
am  Sochzeitstage die junge, fchone 
Ellen von Senden-Habla-Nunditedt 

nahm, fie dachte an das 
itille, junge Weib mit den traurigen 
Yugen, das nad balbjähriaer Hod)- 
zeitöreife aus Ntalien beimfehrte, fie 
dachte an den bangen Taaq, der den 
>| rinaen jollte, an die 
welche Die 
Iermite durchrinaen mußte, an die 
| ın welcher „nur 
ı $ d einzige &lirk der 
junaen Mutter war, und an den flei- 
tra, in welchen da8 furze Slitd 
iien, in (chem es fortge- 


das bimmelbodbjan 


in feine Arme 


Harın tt i Trünen in dei- 

nen Suecängelein, Mutti,” fragte See 
rtlic Nd ([ jebt erit ein biß- 
d u Noba eben und aujeben, 


n er Silber putt, und dann den 


[ ' 4 1 , I 

Sobann jtand im „Sütträng” der 
Rılla, in der Flein Stammer neben 
dem Ehzimmer, von Nobann „Silber: 
fammer“ genannt, troßdem ber 
Oberitleutnant ibm diele „proßige“ 
Rezeichnung unterjagt hatte, Aber 


in dielem Falle war Kobann ungehor- 
inmm. meonn 1 cd 1 


td t fiir feinen 


yerrn durc euer, Mailer und Hla- 
nonenfuaeln aina in die „Silber: 
r” durfi hit jeder jeden Tag 
hinein, Sobann hittete den Schlüfiel, 
mir wenn N n an jagt war 
führte er fen errichaft im Triumpf 

und im Triumpf hinaus, denn 


noch jedesmal nad der Pefichtigung 
hätten il ; die Schulter 
„sobann, id 
Der Oberit- 
ufmant bermabrte ch Zwar gegen 
raı fal Schnißer, 

r Sobann erzählte e8 immer wie. 


Der \0 

Kerihien war da8 einzige Wefen, 
mweldhes beim GSilberputen zujehen 
durfte, das einzige, welches Kohanns 








10 


philojophiichen Betradytungen, denen 
er bei diejer Beihäftigung nadygıng, 
volles Beritändnis entgegenbradte, 
es wagte feinen Zweifel an Johanns 
Anfichten über Gott und Uniterblid)- 
feit, jorwie jonitigen ragen der neu 
eren Philojophie auszujpreden und 


hatte unbedingtes DBertrauen Zu 
Sohanns Antworten auf jene 
eigenen Fragen nd Zweitel. 


SKerlhen war infolgedejien in .0- 
banns Augen weder mit emem til 
den, redhthabertiichen Buben, noc) nit 
einem zimperlichen, Rüdticht heiichen 
den Mädel zu vergleichen, jelbjt der 
Kolename „‚srauenzinmmercden, wol 
te ihm nicht pajien, Sterichen war ın 
jeinen Augen eben „Keridhen.“ Ob 
über dieje £öitlihe FSreundichaft zwi 
ichen den beiden, Sohann und Sterl- 


den! Dreit und Pylades, Davıd und 
Sonathan, Don Garlos und Marquis 
RBola, Watienfnaben waren fie 


dagegen! Diele „reundichaft iwaı 
unvergleicdhlidy! 

„Sohann, was is 'ne umnglitdlice 
Ehe?” fragte Kterlchen und jeßte jid) 
in der Silberfammter aleich feit nebeı 
ihren Freund bin 

„Weibte see, Du erichredit einen 
ordentlich mit deine ‚sragens, Du 
mußt a Linschen „böabö” fonmen 
nich jo „uff'n Sturz“, un denn wonil 
ich Doretten un Sulen tagen, dab fie 
dihh überhaupt nidy mit Jonne & 
materichen Flug er joflen.“ 

„Ssule un Doreite haben garnix ge 
jagt. Mutti hat es 
bon Frau von © 

„zann 15 eS was ander: 
fette er fir jichb binzu, „wenn ich mir 
überlege, daß ne unalidliche Ebe 
niiht Unanitändiges 18, wofor man 
beionders Di | 


Sordlettelchen”“ von 
Kinners bewahren joll, denn fann ı1d 


<ıut 


enden. 


dad dem Serlden auch rubig er- 
flären,“ 

„Eine unaludlibe Ebe ı ipenn 
man ein beies Weib bat das im 


mer’ich Iette Wort behält un nid 1 
hen fann un feine finäppe annäbt 

„DO Sobann, tut das alles Frau 
Ellen von Senden?“ 


„Ach fo, Fee! Ne, bier liegt ja die 
Sahe etwas annerih.” Da merfite 
nu aleich dat; es nich jo einfach 
wiet3 außfieht Siebite Freeche 
mandmal iirs auch umgefebrt 
dann i8 der Mann jchuldig aber 
Teehhen, ich faas ausdriklih: „Nur 
mandmal!” 

„xobann! 8 Bapa un Manta 


me unalüdlige Ebe? Yapa näbt 
feine Rnöppe an, um fodht nich, umd 
mwideripricht | ft, un Mama naht 
feine Anöppe an, un kocht nid, un 
widerspricht auch.“ 


„seechen, verbieitre dir nih! Mit 
die Wornehmen 18 d« bend anner? 
Sieh mal, ich mmudzit ı mit Adam 
Eva anfanaen, du balt das ja qleid 
in die eriten „Rellionsttunden” bei 
Mama aebe dal rite 6 
paar war I nich dimmft, en jeht 
aliteliches Denn fie beichwerte jid 
nich, dab fie n nzuzieben hätte 
un dabon fommt auch viel Unglud 
ber, um fie war immer bei Adant, umDd 
das sollte ı te Frau Sein, ı I 
gina fı rt Naradıe! 
wie der Enael | uısjächte. In fie 
warn immer zulammen, um | 
das fin die Zenden’iden Ser 
nid) In Frau PBaronin jind en 
bimmliiher Ena und das 18 


gut, Der Herr Baron braudt ne 








Mennonitifche Bundbfhar 


ird’iche Eva ne seechen, das ver- 
jtehite nu wieder nich.“ 

„Doc, ziemlich!“ 

„Siehite Feechen, die Frau Baro- 
nin leben richtig nad) der Bibel, wo 
es beißt: „Wenn dich jemand haut, 
mußte Dir gleich noch 'ne Öbrfeige 
geben lajjen, und das 15 wieder nid) 
aut. Wenn der Serr von Senden 
jeine ısrau jo jchlecht behandelt, dann 

ıiBie }e 

„Bauen Ipuden, nut dem 
trampfen un Junge 'nausitecfen.‘ 

„is WO ?Feechen, two wird Je jo un» 
anltandıq jein. Me, Ve muptn nur 


Tr PR 
evil) 


mal de NXeviten leien, aber ordentlicd) 
‚Sandaraf werde hart!“ beiht's 


im unterm Ichonen Zubringer NXand, 
Dieies Sanfte fann dei Waron 
nich vertragen, immer Buddina Friegt 
mer jatt, es muB aud) mal ( Erbjen mit 


AMUeTT 


Zped geben.“ 

u, das veriteh ih! Wie neulich 
Dorette jo viel jühen Sram gekocht 
Jatte, rubr Bapa tie a und Jeale, er 
ließe ich nächiten n ıbr jcheiden, 
un jie jollt ibm ne ordentliche Suppe 


macen, un en qut Ztiuck Nindrleiich 
war noc das Beite am ganzen Men 
Ichen.“ „Da bam der Serr Oberjcht 


leitnant wieder recht! Un nu 18 meine 


WKeinung, Frau don Senden tollt jich 
wieder en birbid weißes Stletdchen 
anziehen, das batte der Serr Baron 
immer jo aern an ibr, un das Sind 
den 13 Doch nır mal tot, um bletbt tot 
un bat gar nıdi N Ichivarzen 
stleıd Aber nı Ind meme Sa 
belh for { n ie D t 5} 
juıflier t un meı 
erft | f Hai hr 
ll k vl r der Welt 
DIE ( al ıT halte hiegen 
en e 
Mama? 
„Aber zseechen wie fommtte da 
drauf?“ 
\apa jagt u Mutti, wie 





jte jo flaate, weil mer franf und 
unnig mar Dur biit doch mein 
duummmes ;rauenzimmerchen auf der 

u Welt! 

Serrj ( t Do 

IUnterichied Feechen nerfite das 
denn nid? Der Schref iS mir in 
alle (lieder aetabren, D ih omas 
bätt meinen fünnen. Nee, Gott jei 
Dank, id n de Aule. 24 

„Ltchı bann, ich mu nun fort.“ 

tie Kerle) n, fomm nid unter’n 


@eierfaiten.“ 


Kerlhen Flingelt an Schuiter 


Berg’8 Ladentür. Nee, der Hermann 
bat noch zu arbeiten,” rief ibr die 
Bale entgegen die den Hausitand 
führte, „Gott! der lungert nich jo 
rum, wie du 

sd i tt d ! Il 1} 1 
teren t Onfel Doktor aelagt 
weil ıch To Id ll {€ 

‚Wa (1 der nel Drıd Voftı r! 
ch aebh ber’n Sd fat der da 
laat f (in y ich! 

yut t Machsfnoten mi 
ner Yırd J { N { 
der ib) ! md auf Die 
Stell fit rn [ter 
rg: 200 

Danfe id 

un I.+ Ir! { 

Il eri oll 

4 Kf 
mic 
{ rte weiter Am 

seniter einer weihleuchtenden, neuen 
"ılla eld en voblaeprtleaten 


Garten lag, jab eine Dame in Trau- 


er. Sie nidte dem Sterldhen zu, wie- 
der und wieder, und SKterldien nidte 
auch, bejann jich ein Weilchen und lief 
dann rad über die Straße in den 
Sarten und in das Haus hinein. 


„Endlid, jagte Frau Kllen von 
Senden, endlich fommit du einmal 
wieder zu mir.“ 


„sch hab immer jo viel zu tun. 33 
dein Dann bier, AJrau Baronın ?“ 

„Nein, er iit fortgeritten.“ 

„ob, das iit pradtvoll! Sch fann 
ihn gar nicht leiden, deinen Wann, 
rau Baronin!“ 

„Das mußt du 
chen, das tut ja weh!‘ 

‚d, tut Dich das weh? 
ihm denn leiden?“ 

„Aber gaviä, Kterichen, jehr!‘ 


nicht jagen, Sterl 


Magit Du 


„Wunnert mih! Wunnert mıd 
itarf! Er is doch immer von did) 


fort, un fein biächen nett mit dir!“ 

„Sollen wir midt von etwas an 
derin reden,” fragte Frau von Sen 
den, und jchmiegte fihh eng an das 
stind, „erzabl’ mir doc von deinem 
lieben Zubaufe, was du treibit und 
tuit, und was in unlerm Städtchen 
neues pafliert it, ich fomme jo 
wenig fort.“ 

‚Ic ne! Sch möcht num viel lieber 
bon dir reden. Bier is jo gemütlich 
warum it dein Baron nid) bei dir? 
Bapa und Mutti figen immer fo bei 
jammen, ımd er legt den Arm um fie, 
um ich mufchel mich denn jo dazwi- 
Ichen.“ 


rau von Senden’® Mugen warn 
derten zu dem Delbild, das ein flei 
nes Madden von vielleicht einem 


x 


sahr voritellte, ein fühes Locenföpr 
chen mit tiefblauen Augen und ei 
nen eritaunt geoffneten Kiirichmind 
chen 

„Dagmar iit tot,“ 
nın leiie. 

„Warum bittit dur den lieben Gott 
nich um ein Kind? Dder faufit 
dir'n anderes? Der liebe Gott fanın 
jih nich um jeden Quarf fiimmern, 
jante Bapa. In Kinder iin nid 
teuer. %Yapa lagt, wie er mich ge 
fauft bat, bat er noch was „auf zu“ 
befommen 

Ach Kterlchen, ich muB immer an 
meinen toten Liebling denfen, Weiht 
du noch, wie engeliüß Daamar war, 
und wie jie mit den weichen Händchen 
uns itreichelte und wie jie jauchate, 


jaate die Baro- 


nei 


wenn du famit? DO mein Gott, mein 
Sott og 
„Sieb, nun weinite wieder,” faate 
Kerlden traurig. Mut dur doch nicht 
j 


tum Wenn du immerlos beulit 
fann Daamar nicht Ichlafen im Gräl 
chen, dann mu fie deine Tränen jan 
meln, und dann muB fie das ichiwere 
stritalein Ichleppen. Stebt alles in 
mern Bilderbuch.“ 

„Kerlicdhen, flein liebes Kterlchen, id) 
boör dir fo gern zu, erzabl nur weiter 
ich will nıcht mehr weinen.“ 


Ka denn man los! Un du must 
Das Ichwarze Kleid auszieben, un ein 
Idhhönes mweihzes Kleid anzieben, denn 
dadrın bat dich dein Baron lieb 

sterlchen, wober weißt du das?" 

Das bat Nobann mir aelagt, der 
weiß alles!” Und ersjaat auch, dur 


nußt aufmucden, und mmE dir nich 
alles aefallen fallen wie in die Bibel 
aber ipuefen und trampien, un Zunge 
naus bli öfen jolle du aud) nid, das 
wär unanitänd’d.‘ 
Meiter weiter 
„Lreiliert e8 dich? 


Kerlihen!“ 
Na, — und du 


13, Jafi, 


wärjt en himmliicher Engel, aber dein 
Baron braudjte ne richtige Eva, und 
du miüßteit immer bei dein Mann 
jein, un ihn nich immmerlos fort laiien 

und du müßteit en Zandarai iverden, 
aber das hab’ ic) nich richtia 


veritan- 


den, um um m den Xepiten 
mochteit du leiten, um un nich 
immer Pudding möcht’it dur Fochen 


aud) mal Erbien und Sped!“ 

„Mein einziges 
du nicht einen 
deinen alten 
ic ıhm 
sterlden, du mußt je n Taq 
fommen und mir erzäblen, o id 
jo viel von dir!“ 

„8 ja zu komisch! 
berwachlene ‚srauenzimmer nod) bon 
fleine Slinners lernen? Denn ihaii 
did) man jelbit eins an, weihzt du, je. 
den Tag fann ich nich kommen, e& 


sterihen! MWeikt 
arogen Wunich von 
sobann? Den mödr 
erfüllen! Und du, mein 


3 } , un 
onen arobe, 


ı1t zremlich lanaitieli bei aroßen 
zeuften, aber wenn du ein fleines 
Kınd halt, fomme ich aerı du 


fannit mirs ja jagen 
Ythö, Frau 
jiehit du mit einmal ji, aus! Komm 
ich a 1 dich Ichnell 'n Ku! Mee, } 
nıd, du mußt ya alten, 
mie einen aibt’s nich 
bis du jo verfnüdht?“ 

„sterichen ich zieh jebt ein mei. 
bes Kleid an um 
iend taujendmal! 


Daronin. Gott, ı 


I meor 


on 
Atho! Warum 


' Arır > 4 
ich) danf dir tau- 


Hermann »era. Gh ar ein Ichlar 
fer Sunge von vierzehn Nahren t 
dunflem Locdenfopf, brau Ihr 
und blalier Sefichtsion 
den Augen an, daß fü [ in Piid 
lafen und das; fir 
ges ım Leben aeieben batteı 
dunfeln Nuaenbrauen über 
nemeißelten Naie gaben dem Sin 
aeficht ein dititeres Ausieben 

Die Kinder jchüttelten id de 
Sünde 

„SBobin aeben wir?“ 

„Sach dem 

Sit’8 nicht 

NS wo doch! X 
rennen.“ 

„Dazu iit’S zu bei 


r „th 4 
‚sorıthaus 


„Muß nich immer wideripreden 


Hermann, oder millite 'ne ımalüd 
liche Ebe jein? Komm man zu! 
65 war zuerit ein jchattenloier 


Weg, den die flinder wanderten, aber 
sterlchben’s Gulenipiegelnatur lie sie 
nur den dunflen Wald vor ich feber 


der ihnen bald Kiihluma  fnend 
wiirde, und auf dem Nitcwea, da 
wirrde die Sonne jchon umntera 
gen Sein. 

„Barum halt du Minna nicht mit. 
nebradıt, Hermann? 

„Sie wollte nicht 

„Altes GSreuel! 

„Ach Kterlchen laa dod ht So 
was! 

„Do, Minna iit ı 
telbes ariıne biflia: N 
bunfriaes, banfı pill el 
ges Scheufal.“ 

„Do Kerichen, wa: fiir Wörter! Die 
veriteht fein Menich!” 

Do, ich veriteh fie! Menn id 


bös bin, find’ ich fein. e alten Wörter 


un denn mad ich mir neu Minna 


ıs en Sacdelichlurzs.” 
„a8 iit denn das?” 
„Weiß nih! Was Böles! 


UN x > 


(Hortiegung folgt.) 
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PVerblud ijt ein für rufliiche Ver: 
hältmiffe weit vorgejchrittenes Gut 
und wird den ausländiichen ’Perlon- 
lichkeiten jowie Delegationen viel ge- 
zeigt. Nach) Nusiagen unjeres Fub- 
rer, des Reichstagsabgeordneten 
Rus, hat ein amerifanticher ‘Profellor 
ein Buch geichrieben, in dem er nad). 
weiit, dal; die Angaben der Sutslei 
tung über das But Berblud nicht Itid) 
haltig find. (ES folgen einige Einzel 
angaben über diejes Gut und den be 
nadbarten Somwdoij „Sigand“ nad) 
den Aufzeichnungen des Führers, des 
Kommuniiten Buß. A. 8.) 

Zu dieler Beichreibung des Gutes 
„Verblud“ feblen die YZinlen md 
Ymortilationen für die neuen Wohn 
faiernen jowie von den Verwaltung 
und Fabrifgebäuden. Ferner die 
Zinien und Amortifatonen für Iraf 
toren, Mäbdreicher und andere Wa 
ihinen. Außerdem feblen die An- 
gaben der Koiten fiir benötigte Er 
iatteile, jowie Traftorbetriebsitotfe 
Kohlen ulw. 

Der niedrigite Sak der mir be 
fannten Aredite betrug 4 

Wichtig zum Nacddenfen und PBrii 
ten find die Zahlen iiber das Anwad) 
ien des Gutes von 1929—1931, ım 
Verhaltnis zur abgeernteten lade 
1931 und des Gelamtertrages Im 
Verhältnis zum Durcjichnitt a) für 
Sommerweizen, b) fiir Winterweizen. 

Das Gut „Berblud“ erzieblte nad) 
Angabe des Herrn Ruß einen Wei 
jenpreis von 10,09 AM fir Zom 
merweizen und 8SII NM Hiir Winter 
weisen je Da. Mur der Stolleftive 
Mundau dagenen erbielt man 17,17 

17,34 NM je Da. Auf der Kom 
mine „Sigant“ war der Preis 17, 
ZERM. Das Gut „Sigant“ tt, wie 
aelagt, nadı Angaben von Herrn Buß 
das Nahbaraut von „Berblud,‘ 

Wichtig iit es, den Werfaufsprei 
aud) mit den Seitebungsfoiten zu veı 
gleichen, 

Interejlant iit weiter die Nubrif 
über den Beitand der aejamten Bi 
legihaft und zwar die Beamten umd 
das Bedienungsperional im Verbält 
nis zu den jtändigen Feldarbeitern 
fowie die eingelegte Summe für So 
jtalverficherung, die ja nadı Angaben 
und Niederichriiten des Serrn Put 
17% betragen. 

E3 iit beachtenswert, dab; die Kol 
leftivwirtichaften zur Erntezeit an 
die Staatögiiter Erntearbeiter abge 
ben follen und fünnen, 

in der Ausipradıe wirrde von der 
Sutsleitung erklärt daß auf dem 
ganzen Gute weder Rinder nod Scha 
fe nody Schweine gebalten werden. 

Am 19. November ° wollten wir 
nod) das Gut Nammarjaf (260,000 
ba) bejichtigen. Einietender Negen 
madıte jedod; eine Autofahrt unmög 
lih umd andere PVerfehrsmittel zu 
diefem Gute gab es nit. Es fa 
deshalb in Georgiervsf zu einer Delt 
nattonsfigung in der beichlofien wer 
den follte, ob es in ‚„Richtuna Si 
mat” oder nad) Bad Hislomwodsf me 
tergehen follte. Da allen Teilneh 
mern nod) der Eindrudf von Salbitadt 
hwer in den Gliedern laa, itimmten 
nur drei fiir NMislomwodsf, alle ande 
ten für „Richtung Heimat.“ Es find 
die beiden Tommuniitiihen Abaeord- 


Mennonitifche Rundfdyan 


lieber die dentihe Banerndelegation Xneten und ein fanatiiher Kommuniit 


geweien, die für Kislomwodst jtimm- 
ten. Als ji) am anderen Morgen 
der Zug in Bewegung jegte, mußten 
wir feititellen, das es nicht in „Rid)- 
tung Heimat“ ging, jondern eben dod) 
nadı Kislowodsf. 

Auf unjer Befragen wurde erklärt, 
dab ın Mosfau im Zandwirtichafts- 
mintiterium der Tag unierer Riid 
jpradhe feitaelegt jei und es doch vor- 


2 


juzieben ware, den Kurort erit an- 


jujeben, da ja noch genügend Zeit 
bleibe, um das Wicdhtigite in Moskau 
reibit au bendfigen. 


stıslomwodsf, herrlich in den Bergen 
liegend, bat auf die Delegation er- 
leichternd gewirft. Die Deligierten 
hatten Jich gern ein Andenfen von 
diefen berrliden Badeorten mitge- 
nommen, aber der gewöhnlichite Geb- 
Itodf fottete 15 25 RM 

don beim Nusiteigen in Kislo- 
wodsf wurde mir far, weshalb wir 
waen unleren Willen bierber beför- 
dert wurden. Cs beitätigte jih auch 
meine Annabme, denn bier in dielem 
turttlichen Murort mit allen feinen 
Nequemlichfeiten bat jo mander De 
legierie seine Ürlebniije und das 
Slend der ruiftichen Bevölferung ver 





{ 


gerien 


Am Abend des 21. November tra- 
ten wir die Niidreife ra Mosfau an. 
Ar der Aditimdigen Babnfahrt wur- 
de ıms von Herrn Buß eine Erflä 
runa vorgelegt, Die aber nur von 12 
Delegierten unterjchrieben wurde. 
Acht dagegen entbielten jich der Un- 
terichriit Lie Grflärung enthielt 
wößte Werberrlihung des ES omjet 
taates 

Im Nacnmttaa des 23. Nov, tra 

wir wieder in Mosfau ein. Die 
elegatton beiuchte während des Nur 
entbaltes mehrmals Theater und Ki 

Die in allen ihren Stitdfen eine 
revolutionär: Tendenz  aufiwielen. 
Sb md wie weit dem Molfe die 
Schreefen der Nevolution immer wie 
der vor Augen aeführt werden mit 
ten, ı1t Seriblstache. 

Cine Zebenswitrdiafeit bildet die 
landwirtichattliche Socichule in Mos 
fau. An die Schulgebäude ichlofien 
jih die Ställe, Silos und landwirt 
ihaftlihe Gerätemagazine an, Die 
Das Material zur praftiichen PBeleh 
runa der landwirtichaftlihen Stu- 
denten lieferten. Unter anderm war 
ein Ktubitall mit einem Beitand von 
105 Mildfiiben allee Nafien der 
Sodichule angeihhloiien, Die Kitbe 
tanımten aus den Dörfern der näbe- 
ren und weiteren Umgebung Mos- 
faus. 
er Mildhertrag je Hub und Kahr 
lang im Stalldurdichnitt zmwiichen 
600 und 700 Liter. Diele Angaben 
timmten auch mit den der Socdichule 
angeiclojienen Milchverarbeitungs 
ıtelle uberern. 


fi 
, 


[u] 


sserner befuchten wir das interna- 
tionale Nararinititut, Hier murde 
bedauert, dal die deutichen Profeiio 
ren ibre landmwirtichaftlihen Errun 
genichaften nicht dem internationalen 
Nararinititut Mosfau zu Verfü 
aung Itellen. E83 jcheint mohl eber 
fehrt der all zu fein. ch den 
abei beionders an den Rrofeiior 
Wirnziaer aus Sobenbeim bei Stutt 
aart, der jcheinbar feinen Moit aus 
Moskau bezieht. E83 murden uns 
auch bier wieder Zahlen aennant, die 
in der Disfuflion ihren Halt vollitän- 
dig verloren und wegen ihrer Unvoll- 


fommenbheit nicht veröffentlicht mwer- 
den fönnen. 

(Fortiegung folgt.) 
Gemeindeleben in Nunfland. 
Bon ©, D. NRempel, Swift Current. 
(Fortjegung folgt.) 

Die Verbindung, bejier gejagt Ver- 
ichmelzung der Evangeliichen mit den 
Babtiitiichen, konnte auch nit auf 
den im Herbit 1922 abgebaltenen 
Kongreiien, die gleichzeitig in Mos- 
fau itattfanden, erreicht werden. Die 
Leitenden waren wohl zu beiculdi- 
gen. 

Aber auch von den Babtiiten gab 
es in den legten Sabren viele jchöne 
Gemeinden. Auch hier hat der Herr 
wunderbar jeine Bauluse oder Phi- 
lippus am Wege gefunden, jie be 
rufen und in die Arbeit geitellt. So 
ein ®. © PBamwlow, ein Süngling 
von 16 Jabren, durfte unter der ‘Pre- 
digt eines mit Namen Woronin be- 
fehrt und getauft werden. Diejer 
Nimgling bejucdhte das Predigerjemi- 
nar von N. ©. Onfen in Hamburg 
und wurde oft unter jehr jchiweren 
Berbältnijien ein Wegweiler zu Ehri 
ito für viele. Er foll große. Spra- 
chengabe gebabt haben und wurde der 
Sriinder vieler Babtiitengemeinden. 
Endlih nad viel Verbannung und 
Gefängnis tit er alt und betagt zur 
Rube eingegangen. 

Doc) waren es nicht nur diefe Zwei, 
fondern es würde die Namenliite de 
rer, jowohl auf Seiten der Evangeli- 
ichen als auch der Babtiitifchen, eine 
recht lange jein, die uns perjönlich 
befannt iind. Soviel ih mich erin 
nere, dürften es nahe an Zwanzig 
Männer jein, die durhb Handauf 
leaung in die Arbeit als Presbiter, 
(Prediger fir eine Gemeinde) oder 
auch als PBlagoweitnif, (Evangeliit 
fir die Arbeit nach außen hin) einge- 
weibt wurden. Nebenbei wäre zu 
bemerfen, dab die ruffiichen Gemein: 
den fir jede Gemeinde nur einen 
Rresbiter anitellten. Ein Gegenteil 
von uns, wo wir folder mehrere und 
aivar mit gleicher Bereditigqung haben, 
uns mwelder Uriache oft viel böjfer 
Neid entiteht. Satte die Gemein- 
de mehrere folder Brüder, die man 
Anitellung am Evangelium geben 
fonnte, io murden dieje eben als 
Evangeliiten eingeitellt. Siehe Apitg. 
8, 40; Röm. 15, 20., wo auch Paulus 
jeine Anfanasarbeit nadı außen bin 
eine Cvanaelilationsarbeit nannte. 
Siebe Bi. 68, 12. 

Welch eine Entwidelung dieje Brit 
der durchmacdten, die bisher feine 
Vorfenntnis, feine geiitliche Zitera- 
tur, feine Handbücher, gaeidhimweine 
denn fertige Entwürfe hatten, iit 
faum zu alarıben; aber auch den Mut 
und die Entichlofienheit diejer Brii- 
der murste man anitaunen, Sch bin 
Yugenzeuge davon, wie jo ein Bru- 
der feine Aniprade vor den Gewehr- 
läufen mehrerer Augelbücjien, fchein 
bar ohne zu Zittern, zu ende führte. 
Was als beionderer Schade im G®e- 
aensaß zu diefem gelten fonnte war, 
dat fich die der äußeren form und 
des inneren geiltlichen Lebens nad) 
aanz qleichitehenden Richtungen dem 
Pucjitaben nach trennten. Wo ich 
diefe die Bruderhand zur Einheit 
reiten, da wurde die Arbeit mädtig 
und jegensreid. 


Wahres Heidentum in Ruhland. 
Nicht bejonders weit durfte man 


die weiten Gauen des öjtlien Rei- 
ches bereijen und man fonnte jhon 
viel tiefes Heidentum antreffen. Da 
gab e8 weite Streifen auf der Halb- 
infel Krim, im SKaufajus, der 
Wolga entlang bis in den hohen Nor- 
den hinein, auf der anderen Seite 
des Kaspiichen Meeres, den lral- 
lu und das Gebirge hinauf — über- 
all tiefes Heidentum der verjchieden- 
iten Bölfer, Recht viele nannten ji) 
Anhänger Mohammeds, waren Aber 
auch zu ungebildet, um mit dem Kto- 
ran näher befannt zu jein. Bier 
durfte man jorecht das tieftraurige 


Samilienleben eines WBolfes ohne 
Chrijtum anjeben. Da erit wird 


einem jo eine Stelle wie Nejaja 50 
oder 54 groß. MWeld eine Freiheit, 
Gleichheit und Brüderlichkeit hat ung 
dod, Ehriitus gebracht, im Gegenteil 
zum SHeidentum, Meand) tieftrauri- 
ges Bild, wo das Weib als Gattin 
und Mutter baltlos der Willfiir eines 
gewiljenlojen Mannes dabingegeben 
it. Wieviel Tränen dort geweint 
werden, weis nur der, der die Trä- 
nen zäblt. 

D mieiel LUnterlajjungsiünden 
werden heute in der Welt verübt! 
Was uns hier das nädjite liegt iüit, 
dab dieje Völfermaffen, obne das 
Evangelium zu empfangen, bom 
Aberglauben des Heidentums fofort 
in den Unglauben des Atheismus 
überführt werden, Wer aber ijt zu 
beihuldigen? Nur drei wollen wir 
nennen: Die Regierung dort, die 
itrenge tote und geiltloje Kirche des 
Landes dort und dann aber aud) wir, 
die wir zu wenig Zeit für uniere lei- 
dende Mitmenschen haben. Wer aber 
wird die meiite Verantwortung tra- 
gen? Der Herr Kejus jagt: „Wo 
dieje jchweigen, werden die Steine 
ichreien.“ Herzen, hart wie Stein, 
jind bereits in die Beriteinerung über- 
gegangen. Wie ein wildes Getöfe von 
Schmerz und Wehe dringt’s aus dem 
ferniten Diten, aus den Ländern des 
tiefen Seidentums zu uns berüber., 
Sie find ichon beide entziindet, der 
nabe und der ferne Diten. Was wird 
uns das Sampfgemwühl diefer wilden 
Sorden nod, bringen? 

Ywar bat man auch dort Verfuche 
gemacht, mit den Evangelium vorzu- 
gehen, doch iit verhältnismäßig mwe- 
nig Erfolg aufzumweifen. Cinem 
Evangeliiten, der längere Streden 
durchreiit war, wurde die Frage: ob 
er jhon bald alles mit dem Evange- 
um erfüllt habe, geitellt, worauf er 
die folgende Antwort gab: nimm dir 
einen jcharfen Bleiitift, gehe an die 
Wand und fchreibe einen langen un- 
geraden Strich darauf und dann den- 
fe dir, jo wenia wie du die Wand 
Ihmwarz gefärbt, jo wenig iit die Mai. 
fe mit dem Evangelium betreut ge- 
worden. 


Inter den vielen heidnifchen Böl- 
fern, die uns befannt, waren e8 be- 
jonders die Baichfiren, Tataren und 
Kirgifen, wohl alles Nadtommen 
Ssmaels, die vericloffeniten. Dieie 
gehören jdhon feit Kahrhunderte zum 
Sslam und find folgedeifen für das 
Evangel. unzugänglich (? Red.) Mo 
bammed bat es wirflicy veritanden, 
eine Religion aufzuitellen, wie fie der 
Menic für die Gelütite feiner Zleiich- 
lichkeit fi nur zu wünfchen braud)t. 
Daher find die Anhänger diefer Leh- 
re auch fo fanatiich. 


(Hortjegung folgt.) 
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„nreie” Bibelfurfe 
Bejonders für das Heim! 
in Deutich und Englifch 
(Nur $1.00 per Kahr für Druden 
und Bojtgeld.) 
Der Plan: „Durrd die Bibel, 
Bud) für Buch” 

Die VBibel iit das einzige Tertbudh 
Rev. 3. B. Epp, Hesston, Nanlas, 
(25 Sabre lang Bibellehrer geiwejen 
) Miifion.) 


in Edhulen und 
Keneke NRahridten 


Stodholm, Schweden, Garl Lange, 





einer der Mitteilbaber des Ainanzters 
Nbar Slireuger, der im Verlauf der dem 
Zelbitmord Sireuaers folgenden Unteriu 
chung f nommen worden var, geitand 
ein, Day eı rt der Waranta \ 

einer erfirma NMreug eraltiaıt 
babe Die Ralfichung ereianete ich nad 
dem Zelbitmord Streugers. Man ermwar 
tet, daß in der Angelegenheit iwertere 


VBerbaftungen erfolgen werden 
Yanianne, 29, Juni. 


tt bier heute mit Der 


Deutichland 
sorderung einer 
Neviiion des Verjailler Vertrages bervoı 

toll 


Neparationen ın tı 


getreten, wen , bereit erflaren 
in BZufunft meit 
gendiweldher Korm zu 
iche Korderung wurde 


Mitteilung befannt 


sablen Dıe Deut 


stelle 


dDurd) eine off 


remacht, nachdem Ne 


dem britiichen Miniiterpräfidenten N 
NRamien MacDonald Murh Neichstanzler 
Kranz von Pape unterbreitet tmworden 
ivar. 

Die ziwiichen den franzöiticher und 
deutichen Delenierten aeführte Musipra 
che, durch die verfucht werden jollte, die 
beitebende luft in Deı Meparationsfrane 
au uberbrüuden, ı te ich bon em da 
rauf, in bezug auf Die f ot Xor 
derung nad) | Ihartlıchen ı 
politiichen Genenleiftung fi 
chung der Reparationen ein Slompromt 
su Find 

Daraufbin traten die Deutichen mit ih 
rer Korderim ( r Nebiiion des Bei 
failler Dittats bervor, zu denen vorncehm 
ih die VBeichränfung der Ddeutichen Nü 
tungen ın die Srieasichuldfrage achö 
ren 

An einer aı ben Anfundizgung mas 


chen die Deutichen befannt, dab Deutich 
ralle das Verfailler Diktat re 


werde, Neparationszahlungen in 


land, ım 
bidtert 
der Korm eines Barbeitrages zum euro 
pätichen Wiederaufbau leiiten werde. 

Der deutiche Neichsfanzler Kranz bon 
Bapen joll einjtündigen Uns 
terredung mit dem franzöfiichen Premier 
Herriot diejen in 


nach einer 


witenden Stim- 
lleber 

jind verichtedene 
Meldungen in Umlauf. Bon 
behauptet, er jei gegangen, 
ohne Herriot die Hand zu reichen, dagegen 
babe 


beiden 


emer 


nung berlaiien baben. die Ver: 


abichtedung von Bapens 


den ran 


solen Wird 


fangen die Deutichen, eı Dies Doc 


retan. Redoch wird von Zeiten 
Staatsmänner 


in einer ärgerlien Stimmung auseinan 


suzegeben, day Die beiden 
Deraegangen Teilen 
"Wundhbam, Weitanitralien, 4. 


ie jeit 17 


Yuli. 
Mai bermikten deutichen 
Bertram Nlausmann 
nach entießlichen Entbehrungen und 
furchtbaren ZStrapazen in auitrali 
febend angetroffen worden 
Sie wurden in ftarf aeihwädten Zu 
jtand nah Wonndham Ein 


Marichall tit 


at 19 


teger Dans und 


u 
der 


ichen Wildni 


zurudgebract 
Boltzeitonitabler namens 
der Netter der mutigen deutichen Flieger 

Williams Bay, Wis, Dr. Otto %. 
Ztrude, einit ein balbverhungerter weih; 
ardiitiicher Klüchtlina in tonitantinopel, 
tritt die Stelle Direftor der PVerkes 
Iniveriität an. Der 34jährige rukland 


Deutiche 


als 


Selehrte wird der Nachfolger bon 
r. Edivoin berubmten 


it als Haupt eines dei 


Brand KRorit, des 
onomen, 


rößten aftronomischen Objervatorien der 


Selt 

Dr. Strude, ein ausgezeichneter Ge- 
[ehrter, befand fich unter den vielen Tau 
jenden bon Klüchtlingen, die im Noveni 


ber 1920, alö Die Armeen der Generale 


rangel und Denifin, in denen er nad 
Revolution aufam 


Nukland 


r ruNtichen diente, 


menbrachen, berliepen und im 


Turfet Zuflucht fuchten Nr Salli 
polt und Stambul friitete er tiimmnerlid) 
jein Leben durch Holzbaden 

Niemand erfannte in ibm den llrenfel 
ton Rriedrih Wilhelm Struve, der als 
iter der Ramilie an der liniveriität in 


Dorpat fich als Mitronom mit Nubm be 


Sriedrich errichtete ein 


Dedte 


Strube 














| Mennonitifcge Bundfcan 


Obferbatorium für den 
Nah ihm famen Otto 


das 


aitronomijches 
ruiltihen Yaren. 
Ztrube und jein 
Obfervatorium in NAiharftow in der U 
raine leiteten Der gaenenwärtige L 
Strube ift der Eohn Ludwigs. Er diente 


Zohn Yudmwig, Die 


in der ruiltichen Armee in den Kahren 
1917 und 1918 und abjolvierte wahrend 
des rufltichen Bürgerfrieges die Iniver 
jität in Aharfom 

Gin Onkel in Berlin fchrieb an Tı 
Rroit in Wisconiin um Hilfe, Otto Ztru 
pe aus der Türfei zu befreien. Dr. x 


fammelte dad Geld für Me Nerje nad 
Amerifa, und im Nahre 1921 trat Otto 
Ztrube al3 Student in Perfes ein. Zei 
ne fchnelle Anpailunasfäbigfeit und jein 
aroßer Kortichritt geivannen ibm Da 
Vertrauen de3 blinden Direktors 
Berlin. Der berüdtigte Sflaref 


Rrozeh, eines der Tängiten Verfahren ın 
der Geichichte der deutichen Ruitiz, endete 
damit, da die Gebrüder Yeo und Ytlln 
=flaref wegen Peitechung und Urkunden 
falfhung zu je bier 
berurteilt wurden 
Die Mitangeflagten, 
iteher, zwei Bürgermeiiter, mebrere Yırd 
halter mebrere 
tiichen Banf 
bon drei bis 


uchthaus 


Nahren 
ıiweri Purgerbot 


5 T 


und Direftoren der 


Berlins, esbielten Strafen 


achtzehn Monaten 


Km Verlauf von 124 Gerichtsperband 
fungen wurde fejtgeitellt, dab die Ziadt 
Berlin durch die Manipulationen der Ge 


brüder SHaref und dei ihnen Sand 
in Sand 
swanziga Millionen Marf verlor 
Wien. Wiens fozialiftiiher Bir 
Ntarl Nefton 
Maanificus der bieiigen Universität, Bro 
rhbenio Abel, das Yeben, 
Mordanichlaa auf 


mt 


arbeitenden Bolitifer zchn br 


zermetiter Zeiß rettete dem 


fellor indem 
Dieien bei 


er einen 


eitelte. Der Universitätsreftor iprad) bei 
der Entbüllung eines Denfmals, a 
plößlih Camilo Schneider, ein Mitalted 
des Lehrförpers, offeniichtlich in geitte 
aeitörtem Zuitand, einen Mevolver aus 
der Taiche z0a und einen Schub auf de 
Neltor abaab 

Der Bürnermeiiter ftel dem Wuttenden 
in die Mrme und entrik ihm ichliehlich 
die Schukmaffe. Brofeiior hneid: 
wird nach einem Sanatorium gelandt 


werden 
Berlin. Das vom Neicdhörat aut 


acheigene Neichäbudaet 1932 bis 1935 
murde dur Noterlat des Meichöprait 
denten bon Hindenburg in Nraft melebt 


Budaet, das umter normalen lim 


standen pom NReihitan angenommen met 


Das 


rewohnlich I 


den muß, eine Arbeit, die 





ae Monate des Studiums und der Be 


ratuna notivendig beretts in 
Kraft 
res wurde 


bom 31 


macht, tritt 
Anaeticht De Hoover: Kretiah 
das Ende des KRiöfaljabres 
März bis zum 30. Runt hinau 
neichoben 
Wien. 


grep Dei 


Der adıte enropäiiche Ron 


Minderbeiten, Der bierzta til 


lionen Menichen vertritt, Die uber bi 


sehn europätiche Linder zeritreut N 


jeinen Anfan Io) ilfan, 


nabm bieı 


früher flomweniicher Pertreter im italien! 
ihen Barlament, ijt VBoritbender ? 
Stongreiies 

An 1. Auli feierte 


Dominiontaa, den alljährlich bezanacı 
Nationalfeiertag zur Erin 
Bildung Des 


1867 


im Rabre 


- Wafhington. Der PBundesienat 
beivilliate $40,000 für die Beihhidung ei 
ner internationalen Geldfonfereng mit 4 


gegen 8 Stimmen und lehnte eine 


13. Ja 


fehlung des Präfidenten Soober, $40, 
000 Für Beichtdung einer Beltwirt, 
ichaftsfonferenz zu bewilligen, ab. 

Budapeit. Graf Yulius Karel, 
der im vergangenen Auquit das Premier 
amt übernahm, reichte jeine Nejignation 
In Ber 
\eine Regierung 
beim Amtsantritt übertragenen 
Aufgaben erfüllt 


und Die Jeınes SMabtnetts 


erklärte er, 


ein 
arundung 


habe Die 


Mosfan, Fünf Angeitellte der 
Itaatlihden Einzelverfaufsläden von Mos, 
fau jind nach einer jechstägigen Ber 


bandlung der Unterichlagung von 1,000; 


VH0 Nubel durch Diebitahl, unzefeklice 
Kreiserbohungen und = htebung mt 
Zpefulanten überführt und zum Xode 
berurteilt worden 

Yondon., Scatmeiiter Neville 
Chamberlain legte im Unterhaus den 
voßen Stonvertierungsplan der Regie 
rung boı Dıe Zıimlen Der fünfprogen: 
tigen Striegsanlerbebonds jollen bon fünf 


auf dreieinhalb Prozent reduziert werden, 
wodurch die Negterung jährlich ungefähr 
0,000,000 Pfund Sterling iparen kann, 
wird aber dadurd teil 
aufgehoben, dal; dDeswezen die Ein 
Yuichlagsiteuern um 


urttdaeben 


teier Gewinn 
erst 
den 

rund 
d in Hand damit gina die Herabs 
fetung der Pisfontrate der 
bon 2% auf 


nabmen 


) 


aus 


, (O0 OOO 


Han 
Ranf von 
2 Prozent 


enaiand Hier: 


bet handelte es tich um Die niedrigite Na: 


te jeit 1897 wurch wurde der Weg 
su einer Nlonvertierung geebnet, Die Ne 
Dusieruna des Distontrate iit aber nit 
ausichliehlich Darauf zurüudzufübren, Die 
Kedisfontberabießuna Der scderal Re 


rve Bant in New MVork gab den aukeren 


Wer Der zur Slonvertierung aelangens 
den Ntrieasanleibe bandelt es Sich um 
Wonds, Die während des Strieges in Höhe 
bon 2,000,000,000 fund, alio rum 


$7,000,000,000 zur heutigen Nate, auf: 











leat wurden 
—— ——— 
Sausphone Hansphone 
53 8414 55 69 


Dr. Slanlien: Dr. Ochters 


Chirurgie, Geburtshilfe, Innere Nrank 
beiten. 
612 Bond Bldn., Winnipeg. 
— RBilone 26 724 — 
Zprehfjtunden von 2 


Dr N. %. Nenfeld | 


MD, LU.MEE. 
Seburtäbilfe Innere Krankheit — 
Chirurgie 
604 William Ave., Teleph. 88 877 
Winnipeg, Man. 
Spredftunden:e 2—5 nachmittags, 
und nad Bereinbarung 


— 5, 














Dr. Geo. B. MeTavih 


YUrzt und Operateur 
Spricht Deutih — 
X-Strablen- und eleftrifche Ber 
bandlungen und QOuarts Mer- 
curm Yampen 
Spreditunden 2-5; 7-9, 
500 & 504 College Ave. 


rw PD” 


Phone 52 876 
Winnipeg. 





Zr. 9. Herichfield 
Braftifcher Arzt und Chirurg 
Spridt deutid. 
Dffice 26 600 Ne. 28 158 
576 Main St., Ede Nlerander 








| 


Winnipeg,Man. 
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Wanduhren, 


Beduhren und Tajhenuhren werden 
gewifjenhait und unter Garantıe re- 
pariert bei Johann Kojlowsty, 702 





Arlington Str. Winnipeg, Dan. 
— N 








Nennerleiöt, Wiebenöl und 
Neißungsöl. 


Siefe nenannten Oele find alte, be- 
mwährte Heilmittel, die auch heute noch 
ihre Wirkung tun. Es jind unerjegli- 
de Mittel bei Sinochenbrüchen, Berren 
tungen, Nheumatismus, Sehnenvers 
tteifung, Nreuzlähmungen u.j.im. und 
der Preis ift für 8 Ungzen lafche 
65 Gents. Portofrei in Canada, 

Bei arößeren Bejtellungen jchreibe 
der iprceche bor. 

Er “ Matthies Nemedy Co. 
797 NRediwood Ave. —Winnipeg, Man. 
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1280 Main St. 








WINNIPEG 


Man. Canada 


Kräuter gegen alfe Krankheiten. 


TTL———_—_=_“ 





— MNeihsantenminiiter Freiberr von 
Neurath bat in einem Preitegeipräch eı 
kärt, das Stabinett von PBapen | ( 
Kachregierung dar, die zutammenberufen 
wurde, um die vielen jchiwierigen Prol 
feme zu behandeln, Denen Yıd euticd) 
land aezenübergeitellt tiebt amm ba 
der Neichsaußgenmintiter eine Keitttellu 
gemacht, Die den Tatiachen entiprich! 
neuen Männer baben zument bereits al 
höhere Beamte in Den bon Ihnen jebt 
geleiteten Netiort earbettet und man 
darf erwarten, dab Sie ui r Yage jein 
werden, mit jachlichen Borichlagen bi 


borzutreten sedenfalls jaßen bisher ın 


feiner Neichsrenierung der Nachkric seit 
foviele eigentliche Kachleute wie Diesmal 
Sie ericheinen für eine unpolitiiche um 
chbjeftive Beurterluna politischer 
geeignet, was unter den gegenwarti 
Umständen zweifellos vorzuziehen it und 


die Aufitellung eines fonfreten Vrbeii 


Programmes erleichtern muB 


Yondon, Ginem Beridt von „Ney 
nold News“ zufolge find einige € 
bandelt sich um mindeitens Drei Der 


befannteiten 


in Yondon 


internationalen Banfbäuie 


infolge de: ıhrei 
Deutichland, 
Yon \ 

ven Zonaultaaten und 


Urnfriereı 


Nredite in Deiterreih und 


teiliwerte Durdh 
Kreugerverluite am Rande des Zufam 


menbruch Die Krage jei nun, ob e 


er h \ “ 
der Banf von Enaland oder deı ererita 


ten Erfefteninitituten aelingen werde, die 


ie Banthäuier vor ulammenbrud 
au retten 

In einer Nede, die er in New Port 
auf dem KLunceon 


ı 


Dem 


u 


De Berbandes Der 


ausländiichen Prefievertreter bielt, beton 


ie der Wirtichaftler der Chaie National 
Bank, Benjamin M. Anderion, dab eine 
Umkehrung des Golditrom ‚ der bisher 
bon den Ver. Staaten nach Europa liei 


u erivarten iit. Der amerifaniiche Pa 


hier babe oft 


une Yogern der auslandıiichen 
Go'dnahfrage nenüct und damit 
Vertrauen der Welt aeivonnen. Da 
Problem des Golderport jei jebt bor 


über, 


—Belanntlich find in den ®er. Staa- 
ien in diejer Krijenzeit viele Banken ban- 


WMennonitifcze Bundfdjan 


ferott gegangen. Um die Finanzfrije 
überwinden zu helfen, wurde vor einiger 
Zeit eine Nekonjtruftions-Finanzgeiell- 
ihaft mit Negierungsbeihilfe gegründet 
und Ddieje Gejellichaft hat Hunderte von 
Millionen Dollars zur Verfügung. E38 tit 
bezeichnend, dab troß diejer großen is 
nanzbilfe immer noch Banten fallieren; 
borleste Woche muhten nämlid) 24 Bans 
fen in den Staaten ihre Türen jchließen. 
Danad) jcheint es, als wäre die Sanie 
rung des Banfıveiens in den Staaten nod) 
in weiter Kerne. 

Der deutide Dreimaster „Herzogit 
“ bat das alljährlide Wettjegelu 
egelichiffe von NAuitralien nad 
Engiand in Diejem Nahre gewonnen: e3 


bacılte 


Dei 


bat den rieligen Wajjerweg in 106 Ta= 
gen zurüdgelegt Damit bat es aller: 
dings nicht jeinen eigenen Nelord Des 


Vorjahres erreichen fünnen, der 96 Tage 
„Berzogin Gäcilie“ führte 
setzen an Bord, Der hoben 
den Dampfichiffen im 
egelichiffe nad Europa 
yt WILD s 

In einem Leitartikel fpricht fi 
fiir eine deutichsöjterreis 
Semwah 
Unteritüßun: 
Deiterreich fön= 
lange als unabhängiger 


betrug Die ü 
\ wezen Der 
auf 


> p \ 
‚sradytlolien 


mer n Durd) 


Grpreh“ 


chriche »Zollimion und gegen Die 


rumg Weiterer Tinanzteller 


en an Deiterreich aus. 
nicht mebı 


taat Ipeitei 


beitehben. Es mütlen zit 

chen Berlin und Paris wählen. Deiter 
reichs Zprade, jeine Yage und der ge 
runde Menichenveritand mweilen auf eine 
Deutich-olterreichtiche Sollunton bin 
Deiterreich mitie sich selbit enticheiden 
Cine weitere Bewahrung bon Strediten 
enalticherieit wiirde einen  jchiweren 
-chlayg für Die enaliihen Anterejien be 
Deuten, da die Anleihen den Zuiammen 
h Lelterreichs nur binauszogern out 
enn bei den in Rrage fommenden 
Regierungen eine däbnliche vernünftige 


Ansicht berrichte, wäre die Tadje fo ziem 


lich einfach; leider ilt Das aber nicht der 
all 

Hanfau, China, 28, Juni, Neun ame: 
rifaniiche Bürger, fünf Erwadiene und 
bi \tinder, wurden in der Umgebung 

n Stifungichau in der jüdlichen Honan 
Krovinz bon chineliichen Banditen ent 
fuhrt, mie heute bier einlaufende dine 
fiiche Berichte faaten. Die Banditen, die 


tommumniiten in Verbindung iteben, 


find in Dieier Genend fehr tätig und 
ichleppten am Tonntagabend die Ameri 
faner aus Stifunaichau fort. » Es biep, 
dab das Eintreffen bon chineliichen regu 
lären Truppen die Entführung von wei 
teren Amertfanern berbinderte 


ind und Frau 
d. W, Nifner und drei Niinder von Mead, 
Y)ahır Wı y 


Die Entfübrten Herr 


eitellte der Nuguitana Spnode 


Miiiion Hauptauartier in St. Be 


mit 


ters, Minn.; Arau Trif Sopif von North: 
field, Minn., und Sohn, bon der er 
einigten lutberiihen Mifiion mit Haupt: 

tier in Minneapolis, Minn., und 
Herr und Arau %. E. Nobus umd ibı 
$ bon sertile, Mla., von der lutbe> 
riihen VBruderfirche Mijlion mit Haupt 


> ' 
sorts, N. I 


Im Alter von 91 Nah 


Quarter ın 
New Wort, 


(drand 


en itarb bier Dr. Charles 4. Leale, de 
te Arzt, der Abraham Lincoln zur Hil 
eilte, als Dieier von einer Sluael ae: 


ffen wurde 


Bombay, 29. Juni. Bu neuen 


Auseinanderießungen iit es awiichen Öin> 
dus und Moslems bier heute gelommen. 
Die Polizei mußte aufgeboten erden, 


um die Ruhe wiederherzuitellen, 
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Eine ausgezeichnete Medizin für Magen, Leber und Darm. 
Zujammengeitellt von einem jachverjtändigen Chemiter zur Hilfe bei fol: 
genden gewöhnlichen Leiden und Beichiverden: VBerjtopfung, Unverdaulich 
feit, Gate, jauren Magen, Appetitlojigkeit, Nerbofität, cheumatiiche Schmer= 
zen, ungejunden Schlaf, Blutarmut und allen anderen Xeiden, die bon 
unreinem Zultand des Blutes herrübren. 

Bor dem Gebraud gut zu jchütteln, 

Dofis: Einen großen Eplöffel voll dreimal täglich vor oder nad 
dem Ejien. Bei Stindern dem Alter entiprechend, 

No. 12878 Proprietary or Patent Medicine Vet. 


Altoholiicher Anhalt 9 Prozent. 


Ter Preis ijt $1.25 per Rlajche portofrei. Da wir ein beionderes 
Ablommen mit den Belißern Diejer „Steeno Herb Tonic“ (Siceno Nräuter 
medizin) getroffen haben, jo fünnen wir jie als Musnabme für $1.00 
ver Slajche portofrei an uniere Yejer verlaufen 

E3 ilt eine altbefannte und empfohlene Medizin, und ein Ber 


ir 
zir Die 




















fuch wird gewiß auch bei erhofften Nejultate der Behandlung 
zeitigen. WBeitelle fie heute nod). 

1; 

j ; 

s 











Nührige Vertreter werben gefudht, 
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Gut Dnrchgearbeitete 


Hand» und eleftrijche Baihmajdinen. 
Bon $10.00 und aufwärts zu verfau- 
fen bei 











PBeterd 

49 Sallager Ave, — Winnipeg, Man. | 

. - 
— Die Lage in Yrland verjcled)- 

tert jich, denn der General Gouber- 

neur bat die KNorreipondenz zioiichen 


ıym und der Regierung des Hreijtaa- 
tes veröffentlicht, troßdem die Ne- 


gierung es ihm verboten hatte, und 
er droht, daß, wenn die Regierung 
ihre Stellung ihm gegenüber nidt 
andern werde, er um jeine Entlajjung 
beim König einfommen müjje. Die 
Korreipondenz wurde in den Zeiun- 
gen Nord-Nrlands und Englands 
veröffentlicht, und die Einfuhr der 
Zeitungen wurde von der Regierung 
de Valeras aufs itrengite verboten. 


— Ganada ift ganz fertig zur 
Reichsfonferenz in Ottawa, und man 
hofft, das es die Deprejjion ändern 
wird, 

Urinbefcwerden. 

„Seit vierundzwanzig : Jahren 
murde ich mehr oder weniger bon 
Urinbeichwerden gevplagt, die nad) 


fortgeiegtem Gebrauh bon Forni’s 
Alpenfräuter verjchwunden find,” 
ichreibt Herr Henry Franf, St., aus 
Dabhinda, Sasf. Dieje eigenartige 
Kräutermedizin verbefjert den Aus- 
iheidungsprozeh; jie vermehrt den 
Sarnfluß und reguliert den Stuhl- 
gang; falls jie nicht in der Nadıbar- 
jchaft zu haben iit, fchreibe man an 

‚ Veter Fahrney & Son Eo,, 
2501 Wajbington Blod., Chicago, 
Su. 

3ollfrei geliefert in Nanada. 
In Sasfathhewan imrde ein 
Mounted Volice ermordet, die Mör 
der entfamen, doch wurden fie arre- 
tiert, der Führer der Bande aber wur 
de tot aufgefunden. Von zwei Au- 
aeln der VBervolger im Bein getroffen, 
endete er jein Leben Ddurd eigene 
Sand. 

— Die beiden Fliener Mattern 
und Griffin, die die Reife per Luft 
um die Welt angefangen, madten die 
erite Station in Neufundland, von 
dort ohne Zmwiichenlanduna bis PBer- 
Yin, mweiterginad mit aroßem Bor- 
jprung gegen die früberen um die 


Melt Tlieger weiter nad) Moskau, 
doc) furz nach) der Aireuzung der ruj- 
ftiihen Grenze verjagte die Kontrolle, 
und fie madıten eine Notlandung, 
wobei das Flugzeug jchiwer beihädigt, 
fie aber nur leicht verwundet wurden. 
Sie fuhren per Bahn meiter nadı 
Mostau und Ffommen dann zurüd 
nad Amerifa mit ihrem bejichädigten 
Meroplan. Die Strede von Harbor 
(Srace bis Berlin madten jie in et- 
was über 10 Stunden, hatten jomit 
den Atlantiihen Ozean in einer Re- 
fordzeit überflogen. 
Beieitigt Hiesen- ober Rlafen- 
Beicdwerben. 


Männer oder Frauen, die jchwache 
Nieren oder Blajen haben und des- 
halb des Nachts oft aufitehen mitlien, 
werden die qute Neuigfeit freudig be- 
grüßen, da Nuga-Tone dieien Dr- 
ganen neue Stärfe und Kraft gibt. 
E3 jtoppt das Aufitehen des Nadıts 
und bringt Xhnen ruhevollen, erfri- 
ichenden Schlaf. Nuga-Tone tit eine 
wundervolle Medizin für die jchma- 
chen lebenswichtigen Organe, Magen 
bejhwerden, jchmadie Nerven und 
Kräfte- oder Gewichts-Berluit. Mäh 
rend den letten 45 SNahren haben 
Millionen von Menschen ausgefun 
den, dab Nuga-Tone ein mwunder- 
volles Heilmittel ii. Wenn Sie eins 
der obengenannten Leiden haben oder 
bei jchlechter Sefundheit find, follten 
Sie Nuga-Tone nehmen und fich wie 
der der Benuemlichkeit und Freuden 


erfreuen, die qute Gejundheit umd 
Stärfe mit fih bringen. 

Nuga-Tone wird von Drogiiten 
verfauft. Wenn der rn es nicht 
hat, dann bitten Sie ihn, davon von 
feinem Großhändler zu  beitellen 
Verweigern Gie Nahahmungen. 


Keine Medizin fann Ahnen die Ge 
fundheit und Araft geben, wie Nuga- 
Tone e3 tun wird. 


Die Grnteansfchten in nanz 
Weit Canada find pielveriprecend. 
Am 8. Ynli feierte John D. 
Rocdefeller, der amerikanische Milfti- 


ardär, fein 93. Geburtstag in boller 
Sehundheit. Er will 100 Xabre alt 


werden. Er jaate an feinem Geburts 
tage, daß in feinem Leben die De 
preflionen und die auten Zeiten 
immer abaemwedjielt hätten, und es 


LAD OIETIUTI SIT OPT TITTETITTE IITTITTTITTTe LITTTTETT IT DITITTTITIT Te ITTTTTTTITT IT e ITTTTTTTTTTT OTTO ST TITTEN 


Palete und Geld nad Rußland 


Seldfendungen zu den „Torgfin”-Laden werden meiter meleitet in 1.S.N. Dol: 


Iar auf dem fchnelliten und fiherften Wege. 


dung bis $10.00 


Bei Beförderung der Geldfendung per Radio 


$1.00 extra 


Unfojten 70 Gents für eine Geldfen- 


50 Gents und per Telegraph 


Rleiderpafete. 


No. 7. 20 Meter, SO cm. 
MWäiche, in drei Zafen 
Die Schnittware 


vorteilhaft 


flleiderpafete werden in lekßter 


und der 


breit, aute englifhe Leinwand, 
Preis mit allen Untoften, 
ift in NRubland jehr napp, 
Kür jo ein Paket fann fich der Empfänger viel Produkte eintaufchen, 


Seit bon der 
Doll iit bedeutend berabgeiekt worden 


ungebleicht, jehr aut für 
En BEE Aussaat 86.75 
au in den „Torafin”“ Läden 
deshalb ift && 


ZSomjet: ‚Regierung befürwortet, 
Verlangen Sie die neue Breislifte. 


Muiter werden auf Wunih zunelandt. 
Pakete nah Wunfd des Abienders, 


RE N 34c 
ET pr RE WERNE, 40c 
BE DET Senisasninieitemnsisnesnsee 40c 
GE ee 48c 


Breife für ein Milogramm mit 


Boll, 
und 9 Sliloaramm netto (reines Gewicht). 


Naffee, gerditet in Bohnen ............83.80 
Schmalz, TR ARE RE $1.30 
a sie $1.40 
N  EREEDBEER. $1.12 
Man itelle Ratete sujammen aus 4% 


Das Porto ift wie folgt: 


Bfa. Pafet $1.40 10fg. Balet $2.20 
Alle reife find in N.S.N. Dollar angegeben. 
794 Alexander Ave. &. A. Sedhredht Winnipeg, Man. 


Telephbon 87 152 


-_— — 
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mürden auch wieder beijere 
fommen. 

— Waletta, Malte. Premier 
Lord Stridland und jeine Ktonititu- 
tions-Bartet wurden bei den eriten 
Maltefer Generalwahlen jeıt 1927 
bon den Nationaliiten geichlagen. 

Der Miniiterpräfident, dejien ton 
troverje mit der fatholtichen ein 
lichkeit jich itber zwei Nabre bis zu 
den Wahlen in dieien Monat hin 
309, wurde jedod) wieder ın das Par 
lament gewählt und ebenio jeine 
famtiihen Nabinettsmitalteder mit 
Ausnahme eines einzigen. 

Berlin. Gin im 
Sournal“ erichtenener, jofort demen 
tierter Bericht will wijien, der frübe 
re Statler Wilhelm beabjichtigte, fein 
Eril zu verlaiien und nad Deutich 
land zuridzufehren. Das Blatt 
fchreibt, der frübere Monarch babe 
die Abftficht, im Serbit nach Deutich 
land zu fommen, um der Vermähl 
ung des Prinzen GSuitaf Adolf von 
Schweden mit der Brinzeiiin Sybille 
von Sadjien-Coburg-Gotba beimoh 
nen zu fönnen. Sein Wunich aebe da 
bin, feine Refidenz in Kobura aufzu- 
ichlagen. 

Der Berliner Vertreter der Hoben 
jollern-Tramilie gab auf die Nachricht 
hin die Erfläarung ab, der frübere 
Statier or werde nur zuriickeh 
ren, wenn das Wolf dies verlangen 
vollte, Im Namen der Regierung 
wurde erflärt, bier jei nichts 
Abjichten des Kailers befannt 
dem würde Solland in der 
aenbeit das erite Wort haben 

Doh da3 „Nleine Nournal” be 
hauptet: „Es beitehbt fein iweifel 
Darüber, 


Zeiten 


„Nleinen 


bon den 
aufzer 
Angele 


dah die Reichöreaierung ae 
willt sit, Wilhelm zu aeitatien, zuriid 
zu fommen.” 

Fleminnton, N. 3., 5. AIuli. Llond 
ticher, Anwalt für Nohn Gurtis, mird 
heute um einen neuen RBrozeh für feinen 
Stltienten erfuchen, der am Zamstar Der 
Behinderung der Auitiz in dem Lind 
bergb- Kal jchuldig befunden it und fitı 
1 Rabr Gefängnis und 100 Dollar Stra 


fe verurteilt wurde 

Wafhinston, 5. Auli,  Amerifn 
nimmt jebt feine Alltanspflichten miedeı 
auf, nachdem bei den Wochenendfeiern 


des Vierten Nuli mie 
den Beranlaffungen, 
ihr 2eben eingehüft 


temwöhnlich bei sol 
sahlreiche Berionen 
lleheı Aus 


und Öımderte bon 


hatten 
Tote find au beflagen, 
Verlekten fönnen ihrer 
nadaehen 


Arbertt noch nicht 


Viellerlei Uriachen 


find fr 
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ein 
franfheit und 


Mittel bei chron 
jucht. Es tit ein 


unentbehrliches 
I 76} 
Wafieı 












Hergeitellt von Eu 
N. &, Kröfer, 
Auch zu haben bei: 





Drürfen im Magen, 


Verdauungäbeichwerden und 


Duell Sprudel 





befannte: 
Preis 


Steinbad, 


13, Juli, 





— 


Das befte Bindergarn 


Brantforp 
faufen Sie am bilig- 
iten bei 





STANDARD ae FE & 
SALES 
156 Princess St. — Winnie Man. 


AARMARINUHOURARNUNDENNN AA LLLLITTTT] 





MALLLLLLLLULLLUL 10 7.7 WeH 
Die Verluite verantwortlich 

in Slanjas murde eine Stadt gerade 
su der Stunde bon einem Tornado heim: 
aejucht, da Die Keier des 4 
ihrem Höhepunft angelanat war. VBrei 
Menschenleben waren zu beflagen In 
Butte, Mont., wurden jech3 junge Leute 
in Stüde zerrilien. An Oregon ertran: 
fen acht Berfonen, als ein Vergnügungs- 
boot umitürste. An Nentudy fanden zehn 
bei Riitolenfämpfen ihren Tod 
ei Hochwaiier in Teras famen ein Dut: 
send ums Autounfälle 
Anzahl Opfer, 
mußte imeder 
Tribut aezollt werden 

Der arählichite Unfall ereianete fi in 


Nult auf 


Männer 
L 
VYeben forderten 
und au 

ichtverer 


Die genannten 


Dem PBadeiport 


Rırtte, Mont Dort wurden jechs junge 
Leute unter 20 Nahren, die Söhne bon 
Nupferberaleuten, Durch eine Dipnamiter- 


aertiien Die 
Zprengitoff den 
feiern, als die 
erplodierte Das IUngalüd 
im Menderpille-Baleballparf 
Gharbin, Mandidmrei, 
an die „Gb 


direft in Ztüde 


wollten mit dem 


plotton 
\ 


men: 


Nierten Rıurft nanze Site 


ereignete fi 


t. Infi. 6: 
rchbange Telerraph 


dab Me 


Meldung 
Ztadt 
Giienbabn burd 

dem 
tvobet 


Anenen” beiagte heute, 


Tunbei an der Huban 
me Grploit: 
(rdboden 


n eines Mumttionslagers 
tleichgaemadt 


$erlonen den 


turd 
Tod Mg 





Dentihe im Ausland! 


tırcht 
auffalliaen 


einen bornehmen und um 


ra 
“er 


Nebenverdienit 


urch Empfehlung eines Artifels, von 
rem feine Muiter bendtir at merden umd 
der feinerlei Rachtenntnifie borausießt 
Sute Perdienitmönlichkeit Rorto 
ird itets beraütet Dfferten unter 
302 durch Nudolf Meofie, 


tranffurt a. M., Deutichland 











bei Mailerfucht brauche man 


Salz 





Med. Act) 


or Pat. 













Darmlatarıh, Ylähungen, bei Zuder- 
Plutreinigungsmittel. 
$1.00 





Man, 









N. Sröfer, 307 
Vogt 


RB R 









ı = 
Bros 





Neufeld, 














Zaul ©tr., 
Steinbad, 
Watjenamt, Altona, Man, 





Rinniper. 
Man 
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6... . u in 9 
Seränichloier Otiginal Ein Angebot. 
; ihre on Bücher werden tie neue 
Yır hre alten Bücher werde e1 
Primus eingebunden für fehr billige Breije 
Papier linieren, Golddrud und Buch 
binderei. Alle Einjendungen zu rid)- 
ien an 
lig: 9. 9. Zorn, 
Province Bindery 
293 Market Ave,  Winnipeg, Man. 
ee 
r “ 
Yand = Siedlungsdi m 
Ian Yand = Siedlungspdienit, 
LIE, | ; Pr. .y mo 
i en ER 3 samilien und Einzelper) men, 
P: Er er 
Bin er = Denen es darum zu fun it, auf 
xsimmipen Ykotors PER (yuny iartpm Mei N d 
rade a ß jr . Retrolemmesti polierten Sand zu geben, erhalten Aus. 
(Hohn 9. Both) inhalt des Oelbehälters 2 Pint Br a } og 
im: \ \ ' Y je r 
auf 181 Fort St. Telephon 29 176 Winnipen, Man, jamtböhe 5 Zoll. Bringt ein Yiter Wajieı tunft und Stat, an. fie fih an 
! en in 3 bis 4 Minuten aum Slochen. Gh eine der folgenden Adrejjen wen- 
Irei EZ ’ Zu wicht 3a Prund, YPrei REN 83.75 den: 
In Berlin, 3. Ruli. Drei Perfonen te fich eine Schwellung der Mandeln, die STANDARD IMPORTING & 
eute wurden aetötet und 20 oder mehr ver derart rapide fortichritt, dai; der Honig SALES CO. Canadian Government Land Settle- 
Bu ' z , ze 2 
vr fett. als sich heute in mehreren Städten buchitähfich eritidte. 156 Princess St. Winnipeg, Man. ment Branch, na 
’ RP (its ur ee 2 ———— 169 Notre Dame Ave. E., Winnipeg. 
193+ bes Neiches polittihe Sulammenftope ei Manuel war vom 6. Mai 1008, b geplündert und viele Neder Maisfeld: Distri S ’ a r 
'ebn einneten sum 6, Oftober 1910 Könia bon Portu brachaelent. Die Baviane bawiten frühe istrict Superintendent © | 
Pr r 2 ä IT" B. N Colonization, 
u Kanfas Gity, 5. Yull. Die An gal und wurde von einer Nevolution bei in dem Buch an Der Multe, der für land Canadian Pacific Railway 
N 2 ! 
ut: hänner aller Bewegungen Auginten eier trieben, Schon fein Vater und jein PBru rorrtichafiliche Yivede niedergelegt worden Winnipeg, Man. 
tien dritten Barter tınd hie f ep ade Ne p ion Mennol 11) sr Yet f Di ' N Tıpy ter rırt 
dritten Rartı er heute eingeladen Der waren von Wevoluttionaren getötet m t werf teine a . s . ’ 
auch s An tu du & Yesifioita, a ee re ei Canadian National Railways, 
worden, ich ın Der Neuen „‚srerheit worden Autom ic, mwelae zandftrape \ Colonization Department 
" . a ’ 
erer Remwenung zufammenzuichlieen und eine Nın Jahre 1913 heiratete er die Brin lanafabren Room 100, Union Station, Winnipeg 
einheitliche Kampaane gesen die Nepubli sehhin Muruita Victoria von Hohenzollern = . u = a 
: - ur - 1 i Scylagfertinfeit. Der Englı 
a“ faner und die Demofraten zu inizemteren Ziqmartingen, Die aud) an feinem Zterbe ag N 


2 ne - be Dichter Tom Moore (1779 bis 
Inge er Bräfidentichaftsfandidat Dieler Tager weilte. A. BUHR 


























e 852) batte fıch aus ganz Fleinen 
bon Ganrtsi it Klon tr $& Webb bon Kr. Manuel war einer d sich 1852 aa m WR gen Siem ex 
Ru Rartei iit Colonel Kranf E. Webb von Er-Nöng Manuel war einer der re Rerbältniiien zu einer angeiebenen Dentiher Reditsanmalt 
- > fra nn R- ’ . yy) r r rs “ . . rs ’ u sn . ne .n na g N 
a an Rrancisco, ein Rübrer der Karmer iten Monarchen der Geichichte, Dem Diı Reriönlichfeit iein VYandes empor vieljährig. Erfahrung in allen Nechtas 
m Arbeiter Bewenung. Als Vize-PBräfident Nepublit Portugal aeitattete, fein famt Y f ( 4 eg sic r und Nachlabfragen. Geld zu verleihen 
den Er Ä ‘ ’ . gearbeite Fr Ichamte T einer f Etadtseiae 
vn ihaftsfandidat wurde Andrew Norsfkog liches Eigentum und jeinen ganzen Be niedriaen Abit - nicht dal + von SEDIDCHGEREUEN 
)i : a > et en Abttammmma midt, und a Nefie I 94 96! $ C 
ne bon Pos Angeles aufgeitellt. Die Nomi- fit zu behalten x Jr >»  Dffice Tel. 24.968, , Ref. 88 679 
hih der betd folgte durd) eine ıhn einmal ein -bocynaliger Artitofrat 325 Main Street, — Winnipeg, Man, 
terung der beiden erfolgte ? ? A ‚ r 
meru ei . vr . . = Die weltberuhmte jchmalipurige Ei im Mlub fraate, ob jein Water in der 
Nonbention bon Delegierten der armer r p : , 
Gi: Ezeen veR jr r Mr hil jenbahn, die über die Anden führte, zwei Qat ein Slrämer geweien jei, bejabte 
Arhbeite der Tozıaltittichen, der Yrıbtbi j R e un n j 
ranh Arbeiter-, Der 1031a u Br z 2 Meilen hoch über dem Meeresipienel, bat Dies der Dichten 20, | ladyelte I. MH. Diyet u 
y ttons= und der Progreiiiven Partei. Die = u m 
tobt ons UM Krogre . = den Betrieb eingeitellt zie vermittelte bobnich der Yord, „warum find Sie Unrengeihäft und Neparaturs 
Nationale Geldliaa acbört der Berwenun,; a j A c , h Br ‘ 
urd ggg a eıvuiga I ! t den Berfehr zwiichen Bueno Nires ın dann nicht auch Rleinframer?” ‚En Merkitätte 
dem euer an re Argentinien und Santiago, Chile. Bei Ächuldiaen Sie, hochaeborener Lord Winkler, Man. 
. T ‘ 4 7 n ttt ırm armme n 2 4 2 . ron rr 1-Mehm von A N N 
yobei ‘ t < t der berridenden Wirtihaftsnot rentierte die Seaentraae {mt Movı ‚ma Uhren Net ing und = er 
: nommen ; f ! Kahruina-tn r . n r 27 . werden Yauber gewinenicha 
. jtch der Betrieb nicht mehr in Den eı Nhr Nsater ın der Zat N venti — £ Hart um 
. 7 : . ihr die anh . = 4 . on = . preiswert ausgerubrt 
} de T m befampfei Auch ten neun Nahren konnte Die Bahn we man?‘ 2as will ich aber memen „Senaue Negulierung” 
— Nm cnrit , on 111 DEI k l < — # Q 2 n a 200 n e nn . 4 2 . . 
1 i ug 5 gen Schneefällen und Yawınen mur aı erwiderte der Ger ( li „g endet Eure Uhren durch die Boft. 
Ä berpflichtet tte Yıch ur Durcehtubruna de 07 8° s un Ya fet ntten hırlten In” neinte der [ar hter trorfen Iyirr 
Na Wolfieah 697 Taxen den Berfehr offen  balteı ( meinte ! ( trocd IDK + 
I NMoriafi ERETLeT ıDd ss Woltteat = \ .. > . > 
i ER ipäter jedodh überwanden die naentem rum find Ste dann ferner melde Sin 11 N 
i a a N 2) Oahrik: elde Linien nach’ Neujeela 3. 
m a M dDiefe Hinderniiie Die Rahrt über Di Ron den 82 Lehritühlen an 10 hen?” R | \d m Jiffen, = 
Vondon, 7 { (Srohbritannten , 4 £ ven? „stem sch mıll willen, mwel- 
Sonden, 9. „SU, ronbrit BE 155 Meilen lange Gebirgsbahbnitrede f Ytaatlıchen Sochichulen in Wolen In he Rinie I z } - yo. = 
heretiet Sich Fi Ne Wirtirhurtt er ae a u - . [ Me Lınıe Dei efranfbeı ’ 8 
} h für den Btrtidaf Irie u tete 35 Cents pro Meile. Nicht weit von 0 unbelekt Pripaft enten aiht für $ nn 1 4 \ ” ’ den Preis 
n Ds hmm y ne Ralera aetubrte \ ' \ | Die Wrablacıten abatebt,” 
ın Ganon de Balera gerubrt der Bahn an der Grenze awiichen Chil mur 260, etwa 39% Prozent der erfoı I tayizeıten abätedt, 
on Nenieruna D Xriichen reiitaates bon . e “ Derliiieen Driel - 
R und Argentinten Yteht aur einIamer der derlihen Zab g .- “ 
md Be mich einsn Moll ton 100 Wrozeni i A nLR.: er Ndrejienverandernn 
bt EL; en a en venge veshöhe das befannte Friedensdenfmal, sur das Defizit der Bailer ß 
auf irii ren | £ a Miiiton ainne 100,000 ranfen E 
rto ’ e der Ehrtirtus der Anden ( 01 A ‚yra v om 2 0 
ter Waihingtoen, 2. Yuli. Tas 5°, ınehr ein, als der Kehlbetraa au 5. Matbies Nemedy Co., aibt die 
fe, {00.000.000 Rroaramm zur Linderung 2or 19 Jahren war der „Yevin mail i er Leranderung feiner Mdreiie von 797 
ber Not haffıena bon Mrheit und Hil tban“, als „Baterland” der Hamburg "ne an - Hedmood Mpe,., nah 363 Racifi 
vor en Amerkr Need her Binla ber Deistichen Fin Scrotte. „it bier das u u Are an. 
s » { seNere De -tp11 P DE wen r Yo ’r ’ ' 
ih fe fi An Yeichaft, lient nunmehr tn e merfa Heedereti, ei ei der I Retiehuremm? Xch mu nach Neuiee « um bo1 JTEre u llen Die Nunden 
feiner endaültig. hung dor und wird Handelsmarine. Nm Weltirteg mr land fahren.” Wollen © niit aemienhaft und prompt bedient 
N | za land fabreı Wollen Ste millen, 
Rerinn N sten Wüpche von bei das Mielenichiff pon der amerifantichen ö werden. 
nat en Säuiern des Sionareiles angenommen Negterung beidllagnahmt und Mente da er nr sie 
j nn Truhhontr 144) ayyytich WHmer!i 7 Y y > 
tan hofft, daiz es auch Die Bil dem Truppentransport ziwiichen Ameı (5 Ibi d N d B f f A N [ d 
lau Rräfident Soovers erhalten wird fa und Kranfreid. Zum eritenmal Veit [ { eu IE cu um n [ [ un ‘ IB; ai . 
' = . un .n - . a 4 rien Iam ı I Mai imiı . , ; 
Vondon, 2. Aufi. Der frühere 0 em Weltkrieg am am un Seldien n I 13 zum „Torafin“ mm = eninezenns 
Zul) ° = Zr ou ’ en entgezengenommen 
ni nel n Rortunal iit heute in r aus Amertifa nah Bremerhaven 1 md auf \ ) ] ri tlebermwerungsipeie ic bis $10,00, Ber Radio 
i N N er Vo Deutichland zurud Troß D drol xce 1,00 extra 
‚ eu at (be He hatten Sich Taf e ehı tel 3% fiite nebit iii Abteilungen verichide ih auf 
FEN oft m Die dem Qscanriteien, Di ebt im } > ‚ . a 
hei Seinmd I won ( i Ztandard Yebensmittel Balete, 
bi ' iah sich die Wimbledon Ten der Umite States Yıines ttcht uauju rt mas m Bericht bat Die biet Megieru ‚ollgebubhren auf 
ttfämpfe von feiner Nöntasloge au bein, als er in die Schleuie einfubn te Kınpu mitteln Balete eiwas erböht nd Beid fungen eingeiebt, 
‚ siche Hein uns naren mn al } ırd x ında tlcete wegfallen und mwodurdh ich Die bie 24 
dem früheren Nönig WU ‚abireiche Herne Tan Date un f “er 2 k Da — enin an = 1a) Die hier anze- 
£ ’ N ”ı s iche Rradtichtffe bi 1111 e ’ - bite Zur ’ - Yu y I sam 
fon bon Yanien an. Geute entiwidel ten deutichen Bracdtichtrte | ) Breiie i a 
panien aı T . f sreiie in 1.3.9. Dolla 
Se —+ fer-Mundung entgegengefabren, um « Europ en 
N ulı < sul, 
\ 7 5 > Mannn f Nr; 11,14 > . 
I P. . = bearupßen .. tarı Iq., A 2 s2.40 52.80 
Schr wid ti 2 r . n hıma 1f IN yorrirtte 1 1, Mont Hr IT: ey 
| m yrg Durch das Vorbringen der Zinili an war Aha re Ta "Frag - ta 12 a2: 
” ! - 2 - 5. fı., Mannagrübe, 2fa., Neis, 3fg 20 4.95 
| icheriwonzge beiißt und jelbige] jation in Südafrika find Bapiane D an 102, 9 11,8 ei JUt 1.00 4175 
! Ir m 1 n | 1a) be r f . , .l“ 
mocte, wolle Ni) bei Pr dere Affen aus ihren bisherigen Wohn und andere ei erlangt meine Yılten 
| i aebieten vertrieben worden und brecen Bertellun } den bon mir periönlih und per Boit entaenenae s 
| ‚ 2 l x ı i stil nu l I Nigegengeno 
1 6,2. Frieien | a u 0 u ae Perg ne una ommen, 
178 Burrow Yv n Winnip ri & nun ın atroBen bunarigen <aareı n DIE ui Kaya ( i tttlungel IND Nemnungen rusgpeltelit 
[k ) vs Avenue Bi eg. ne ne Brio 
Phone 54 087 5 | Objtaärten und Kelder der Oftprovinz ein n. G. 2. Frieien 
‘ ' e a 8 Burromwms Ave Te 54 087 Rinni i 
= 4 Ananas» und Bananenpflantagen werden «5 Burrows Avenne elephon 54 087 Winnipeg, Manitoba 
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— Im U. S. A. Kongrei gelangte eine uppen und der Beranitaltung von po 
Bil zur Annahme, wonah Entführumn 
im jtaatlichen Gebiet 
berbredden gemacht toi 
auf das Verbred 
ßen, war abgelehnt 


freiem 


— Wie von Lethbridge, Alta., berid) 
tet wird, faufte die Hutter Stolonie 
Ader Karmland bei Stick 
$100,000 baı 6 
Land der Sid Nandi 
E, Batterfon Ranch, die mit 
und der Ernte gefauft wurden ’ : i er ’ 

— Berlin, 28. Juni. Heute, am 13 Era a Sr 2 € e , - ze 
Jahrestag der Unterzeichnung des Arie- Fine jochen, daf; jein 12- bis 20,00 a 3 Mit diefem Mech Läßt jih Ihueller 
dens von Veriailles, fe n bier mel an, er a = 

a’ vr he ® : ENTER Dr % \ . u ee .. i R 5 . . 
a oe a. airliche militärifche Einbeit Darfteten. MfKE9 und leichter arbeiten, und cS gibt 
Im Neichstagsgebäude hielten mel ee Se Mikebitrnit. Laie . mehr aus 
patriotiihe Bereinigungen ei Ber n ini u in einem Serien ‘ ) ’ 
jammlung ab, der auch) der Neichsinnen or 9m f 
miniiter bon Gayl hn 

Berlin, 29. Juni, Die neuejte eden Morgen ei fang exerziert begaben ich die Sieben nad dem Mord jchen Armee verjab. In den leiten fa 

er I we nr nach) London, wo fie Geld von Amerifa ren hat er in der fatholiichen Bernegi 
erhielten, dann nad PBaris gingen und im Neich eine hervorragende Rolle Fe 


f t chtı ) er, m mi ine ein Nuto fauften, um Covietrußland zu ipielt 
2 > Y . ». ) m 
Trud z1l shren A ls ı f bei zeine Begleiter will er ber Ghlorgas, das einem Tank 





berordnung | 


Tragens bon Illı 








EL in einem Güterbahnhof nahe der Sit 
. ENjEN Waag-Nenitadtl, Tiyedro- Zformwafei, e Mann war elegant gefleidet, aber grenze von New York entitrömte, NepE 
trag 
Trud für mäßigen Preis zur Verfü m RR. j on der Polizei verhaftet, die jedod” ohnmmäcdhtig zujammenfinten. Yimei Pe 
gung. Bin auch bereit außerhalb der an i 
Stadt Dienjte zu tun. Xiefere aud) 4 ea tet, dab er ich freie MWeberfahrt nad) finden. Die meilten der Opfer Wege 
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